
V
er

ke
h

rs
er

sc
h

lie
ß

u
n

g
 R

o
h

rb
ac

h
-S

ü
d

D
ok

um
en

ta
tio

n 
de

r 
Si

tz
un

ge
n 

de
s 

A
rb

ei
ts

kr
ei

se
s

 
 

 
 

 
Verkehrserschließung 
Rohrbach-Süd 

Verkehrserschließung 
Rohrbach-Süd 

Dokumentation der 
Sitzungen des Arbeitskreises 



PDF Hinweis

null

Blues

5.30287



Stadtkarte Heidelberg -
Gewerbegebiet Rohrbach-Süd

Quelle: Vermessungsamt der Stadt Heidelberg

 Stadtkarte Heidelberg - Ausschnitt Rohrbach-Süd
 

Quelle: Vermessungsamt der Stadt Heidelberg 



 

 

 
 

 
 
 

 
  

 
 
 
 

 
  

  
 
 

 
    

  
   

 
 
 

  
   

   
 

 
  

 
 

 
 

     
 

 
 

 
 
 

 
 
 

   
 

Verkehrserschließung 
Rohrbach-Süd 

Dokumentation der 
Sitzungen des Arbeitskreises 

Moderation 
Thomas Sippel und Timo Buff,
 
Netzwerk für Planung und Kommunikation
 

Gutachter 
Dr. Wilko Manz und Dr. Bastian Chlond,
 
STRATA GmbH, Karlsruhe
 
Karl-Heinz Hasenstab, Genest und Partner,
 
Ingenieurgesellschaft mbH, Ludwigshafen
 

In Kooperation mit 
Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäftigung 
Amt für Verkehrsmanagement 

Koordination, Layout 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Bildnachweis 
Titel links oben: Strata GmbH, 

links unten: T. Sippel I T. Buff, 

rechts unten: Vermessungsamt, Stadt Heidelberg
 

Herausgeber 
Stadt Heidelberg 
Postfach 10 55 20 
69045 Heidelberg 

Heidelberg, August 2009 



 

 

 

  

  
 

   
  

 
 

   
  

   
  

 
 

 

 
 

 
 

    
 

  
  

  
 

    
   

 
 

 
        

        
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorwort 

Rohrbach-Süd ist Heidelbergs größtes Gewerbegebiet mit einem Einzugsbereich weit über die
 
Grenzen von Heidelberg hinaus. Bereits seit vielen Jahren wird die schlechte verkehrliche Er­
schließung des Gewerbegebiets beklagt und verschiedene Planungen, um sie zu beheben,
 
wurden entwickelt aber nicht umgesetzt. Im Herbst letzten Jahres wurden die Auseinanderset­
zungen mit großen Emotionen geführt und die Fronten schienen verhärtet. Daher haben wir
 
Ende 2008 entschieden, einen Arbeitskreis einzurichten, der einen Vorschlag für eine Verbes­
serung der Verkehrserschließung des Gewerbegebietes Rohrbach-Süd erarbeiten sollte.
 

Dem Arbeitskreis unter Leitung des Ersten Bürgermeisters gehörten Mitglieder des Bezirksbei­
rates Rohrbach, des Stadtteilvereins Rohrbach, Vertreterinnen und Vertreter der in Rohrbach-

Süd ansässigen Gewerbebetriebe, der IHK Rhein-Neckar, der landwirtschaftlichen Betriebe und
 
des Reitervereins sowie der Bürgerinitiative INO (Initiative Nordrampe) an. Vertreter mehrerer 

städtischer Ämter waren bei den Sitzungen zusätzlich anwesend. Diese Zusammensetzung des
 
Arbeitskreises sicherte die Vertretung einer großen Bandbreite an unterschiedlichen Interes­
senslagen. Das Vorort-Wissen der Mitglieder ist in den Prozess eingeflossen und stellt eine 

hohe Qualität und Detailgenauigkeit der Empfehlung sicher. In diesem ergebnisoffenen Prozess 

wurde die Lösung entwickelt, die eine wirksame Verbesserung für die Verkehrsprobleme in 

Rohrbach-Süd bringen kann, ohne die Interessen der Anwohner im Hasenleiser, der Landwirt­
schaft und des Naturschutzes zu beeinträchtigen.
 

Der Arbeitskreis „Verkehrserschließung Rohrbach-Süd“ ist seiner Aufgabe mit großem Enga­
gement nachgekommen. Für die kompetente Arbeit, die gute Kooperation und die konstruktive 

Atmosphäre möchten wir uns recht herzlich bei allen Beteiligten bedanken.
 

Unser Dank geht an dieser Stelle auch an die Herren Dr. Manz und Dr. Chlond vom Verkehrs­
ingenieurbüro STRATA aus Karlsruhe, die als Verkehrsgutachter eine hohe Expertise, viel En­
gagement und Flexibilität in den Prozess eingebracht haben.
 
Einen besonderen Dank möchten wir an das Moderatorenteam, die Herren Sippel und Buff,
 
Netzwerk für Planung und Kommunikation aus Stuttgart, richten, welche die Sitzungen des Ar­
beitskreises professionell und zielorientiert vorbereitet und geleitet haben.
 

Dr. Eckart Würzner Bernd Stadel 
Oberbürgermeister Erster Bürgermeister 
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1
 Mitglieder des Arbeitskreises
 
Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 

Großer  Gemeindesaal der Evangelischen Kirchengemeinde Rohrbach-West 



                                              

    

  
 

   
   

   
   

     
   

   
 

  
 

  
 

   
  
 

     
 

 
  

    
   

    
 

 
  

  
 

    
    

   
   

   
    

    
    

     
     

  
 

  

  
 

  

    
   

   
  

 

 

    
   

 
 

 
  

 

 

 
 

  

 

 

 
 

 

 

                                                
     

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Mitglieder 

Mitglieder des Arbeitskreises Verkehrserschließung Rohrbach-Süd
	

Vorsitzender 
Erster Bürgermeister Herr Bernd Stadel 

Organisation / Institution / Amt Mitglied Stellvertreter/in 

Bürgerinitiative INO Herr Hans-Peter Droste Frau Uta Frugier, 
Frau Eva Maierl 

Famila Handels-Betriebe & Co.KG Herr Rolf-Dieter Oster Herr Peter Kirchmann 
Rhein-Neckar (Media Markt) 
Geuder AG Herr Volker Geuder Herr Martin Feindel 

Herr Andreas Beck 
Herr Andreas Hess 

IHK Rhein-Neckar Herr Heinz Schorr Herr Carl Thiel 
Interessenwahrnehmung Reiterverein / Frau Barbara Astor Frau Helga Astor 
landwirtschaftliche Betriebe 
Stadtteilverein Rohrbach Herr Bernd Frauenfeld Herr Klaus Weirich 
Wohnland Breitwieser Herr Claus Johann N.N. 
Bezirksbeirat Rohrbach (CDU Rohrbach) Frau Karin Weidenheimer Herr Karl-Heinz Kaltschmidt 
Bezirksbeirat Rohrbach Frau Barbara Knoblauch Herr Karl-Heinz Rehm 
(Die Heidelberger) 
Bezirksbeirat Rohrbach (GAL-Grüne) Herr Ingolf Hetzel Herr Hans-Jürgen Fuchs-

Sander 
Bezirksbeirat Rohrbach (SPD) Herr Bernd Knauber Herr Walter Meisel 
Bezirksbeirat Rohrbach (ohne Partei) 
Stadt Leimen1 

Herr Franz Maucher N.N. 

Verwaltung 
Amt für Öffentlichkeitsarbeit Herr Dr. Bert-Olaf Rieck 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik Herr Joachim Hahn 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik Frau Angelika Hartmann 
Amt für Verkehrsmanagement Herr Alexander Thewalt 
Amt für Verkehrsmanagement Herr Sebastian Gieler 
Amt für Wirtschaftsförderung und Herr Ulrich Jonas Frau Dagmar Winterer 
Beschäftigung 
Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht Herr Gerhard Schmitt 
und Energie 
Landschafts- und Forstamt Frau Monika Kissel-Kublik Herr Volker Schwarz 
Tiefbauamt Herr Karl-Heinz Kissel Herr Klaus Holzner 
Stadtplanungsamt Frau Margit Sachtlebe 

Frau Gabriele Niedoba 
(Erste Sitzung) 

SWH, Netze und Umwelt GmbH Herr Nobert Schäfer 

Gutachter 
STRATA GmbH Herr Dr. Wilko Manz 

Herr Dr. Bastian Chlond 
Genest und Partner Ingenieurgesellschaft Herr Karl-Heinz Hasenstab 
mbH 
Moderation 
Büro Netzwerk für Planung und Kommu­
nikation 

Herr Thomas Sippel 
Herr Timo Buff 

Die Stadt Leimen war zu allen Sitzungen des Arbeitskreises eingeladen, eine Teilnahme erfolgte nicht. 
- 1 ­
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Arbeitsstruktur und Methodik 

2 Arbeitsstruktur und Methodik 



              

 

    

 
 

 

   
  

 
 

     
  

      
  

   
 

 
    

  
 

 
  

 
  

  
 

 
 

    
 

 
     

    

 
  

  
 

  
   

    
  

   
   

  
   

   

 
 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Arbeitsstruktur und Methodik 

Arbeitsstruktur und Methodik 

Ergebnisoffener Prozess 
Im Herbst 2008 wurde durch den Bezirksbeirat Rohrbach die Grundsatzentscheidung zum Bau einer Nordram­
pe von der Hertzstraße mit Anschluss an die B 535 einstimmig abgelehnt. Gleichzeitig formulierte sich mit der 
Gründung einer Bürgerinitiative (INO- Initiative Nordrampe) eine ablehnende Haltung insbesondere der Anwoh­
ner im nördlich angrenzenden Gebiet Hasenleiser gegen den Bau der Nordrampe. 

Daraufhin hat Herr Oberbürgermeister Dr. Würzner einen Arbeitskreis zur Verkehrserschließung des Gewerbe­
gebietes Rohrbach-Süd eingerichtet. In diesen waren neben den Vertretern aller Fraktionen des Bezirksbeirates 
Rohrbach der Stadtteilverein Rohrbach, Vertreter ansässiger Firmen, der Industrie- und Handelskammer Hei­
delberg sowie Vertreter der Bürgerinitiative INO und der Interessensvertretung der Reiter und Landwirte einge­
bunden. Um eine inhaltliche wie personelle Kontinuität im Verlauf der Arbeit sicherzustellen, waren von Beginn 
an VertreterInnen für die Arbeitskreismitglieder bestimmt. 

Ziel des Arbeitskreises war es, die zum Teil kontrovers und emotional geführte Diskussion zu versachlichen und 
in einem ergebnisoffenen Diskussionsprozess von Februar bis zum Sommer 2009 eine einvernehmliche Lösung 
zur Verbesserung der Verkehrserschließung des Gewerbegebietes Rohrbach-Süd zu erarbeiten. Neben den 
verkehrlichen Aspekten sollten in die Betrachtungen auch Aspekte wie z.B. Wirkungen auf die Naherholungs­
funktionen im Bereich der Hangäckerhöfe, naturräumliche Schutzgüter, Wegevernetzung und landwirtschaftli­
che Interessen eingebunden werden. 
Auf Basis der im Arbeitskreis Rohrbach-Süd erarbeiteten Empfehlung an die politischen Gremien der Stadt Hei­
delberg soll durch die Verwaltung eine neue Sitzungsvorlage erstellt und die Beratung im Bezirksbeirat Rohr­
bach wieder aufgenommen werden. 

Qualifizierte Diskussion durch fachlichen Input 
Zur Gewährleistung einer neutral geführten Diskussion im Arbeitskreis wurden die Sitzungen durch das Netz­
werk für Planung und Kommunikation - Bürogemeinschaft Sippel  I  Buff aus Stuttgart moderiert und in Form 
von Protokollen dokumentiert. 

Die vier Sitzungen der Arbeitskreise waren jeweils auf eine Dauer zwischen drei und vier Stunden konzipiert. 
Aufgrund der personellen Besetzung des Arbeitskreises mit 12 TeilnehmerInnen wurden die Diskussionen 
grundsätzlich im Plenum geführt. Die einzelnen Sitzungen des Arbeitskreises wurden durch die Moderation 
intensiv mit der Zielsetzung vorbereitet, im Arbeitskreis eine strukturierte wie ergebnisorientierte Diskussion zu 
führen und das Zeitbudget optimal zu nutzen. Das Vorgehen und die inhaltliche Gliederung wurde zu Beginn 
der jeweiligen Sitzung vorgestellt und durch die TeilnehmerInnen des Arbeitskreises freigegeben. 

Um eine auf Daten und Fakten aufbauende qualifizierte, und später auch umsetzbare Empfehlung zur Verbes­
serung der Verkehrsprobleme in Rohrbach-Süd erarbeiten zu können, wurde der Arbeitskreis durch STRATA, 
Gesellschaft für Daten- und Informationsmanagement mbH aus Karlsruhe als externer Verkehrsgutachter be­
gleitet. Neben der fachlichen Zuarbeit wie der Verkehrserhebung/-befragung sowie der Bewertung der 
verkehrlichen Lösungsansätze, die zuvor durch den Arbeitskreis mitgestaltet und freigegeben wurden, standen 
die Verkehrsgutachter während der Arbeitskreissitzungen zur fachlichen Beantwortung sich aus der Diskussion 
ergebender Fragen zur Verfügung. Ebenso standen während der Arbeitskreissitzungen Vertreter der Verwal­
tung für eine fachlich qualifizierte Diskussion beratend zur Verfügung. Gleichsam wurden die vom Arbeitskreis 
für die Ergebnisfindung als erforderlich angesehenen Fragen in Form von Prüfaufträgen, die nicht unmittelbar in 
der Arbeitskreissitzung beantwortet werden konnten, durch die Verwaltung bzw. durch die Verkehrsgutachter 
zwischen den Sitzungsterminen abgearbeitet. Zur Bewertung der Frage der Lärmemissionen wurde ein Lärm­
gutachten durch GENEST, Ingenieursgesellschaft mbH aus Ludwigshafen/Rhein erstellt. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Arbeitsstruktur und Methodik 

Die in den Arbeitskreis eingebrachten Informationen und Ergebnisse der Verkehrserhebung und der Prüfaufträ­
ge wurden ebenso wie die Protokolle allen TeilnehmerInnen zur Verfügung gestellt. Da die Ergebnisfindung auf 
vier Arbeitstermine angelegt war, aber auch um bis zum Abschluss des Arbeitskreises eine von Außen unge­
störte Diskussion führen zu können, waren die Zwischenergebnisse der einzelne Arbeitskreissitzungen nicht 
öffentlich. 

Zur verfahrensmäßigen Abwicklung der vier Sitzungen wurde der Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-
Süd durch eine verwaltungsinterne Projektgruppe begleitet. Unter dem Vorsitz des Ersten Bürgermeisters Sta­
del oblag die Koordination der Projektgruppe wie die des Arbeitskreises dem Amt für Stadtentwicklung und Sta­
tistik. In die Projektgruppe waren neben der Moderation auch Vertreter der Verwaltung interdisziplinär einge­
bunden. Im Rahmen der Projektgruppe wurde der Prozess strukturiert und koordiniert, die Sitzungen des Ar­
beitskreises organisatorisch vorbereitet sowie die vom Arbeitskreis formulierten Arbeitsaufträge zur inhaltlichen 
Beantwortung abgestimmt. 

Strukturiertes Vorgehen in vier Arbeitsschritten 
Mit der ersten Sitzung des Arbeitskreises war im Wesentlichen die Aufgabe verbunden, eine gemeinsame in­
haltliche Arbeitsbasis für die nachfolgenden Termine mit den TeilnehmerInnen zu erarbeiten, auch vor dem 
Hintergrund der im Vorfeld zum Teil kontrovers und emotional geführten Diskussion. 
Entsprechend wurden zu Beginn der ersten Sitzung mit der Vorstellungsrunde gleichsam die jeweiligen Erwar­
tungen der TeilnehmerInnen an den Arbeitskreis abgefragt. 
Mit Hilfe einer Stärken / Schwächen-Analyse und dem Aufzeigen unterschiedlicher Interessenslagen wurden 
qualitative Zielsetzungen aus verkehrsplanerischer wie städtebaulicher Sicht herausgearbeitet, die bei der Ver­
besserung der Verkehrssituation in Rohrbach-Süd zu berücksichtigen sind. Zur Vorbereitung der zweiten Sit­
zung wurde das Erhebungskonzept für die Verkehrserhebung und -befragung freigegeben sowie weitere Prüf­
aufträge benannt. 

Nach Rückkopplung und Einordnung der Prüfergebnisse wurden in der zweiten Sitzung durch die Teilnehmer-
Innen mit den Verkehrsgutachtern mögliche Lösungsvarianten zur Verbesserung der Verkehrssituation in Rohr­
bach-Süd aufgezeigt und strukturiert. Aufbauend auf den qualitativen Zielen wurden verkehrliche wie sonstige 
Kriterien festgelegt, anhand derer die einzelnen Lösungsvarianten durch die Verkehrsgutachter und die Verwal­
tung bewertet wurden. 

Aufgrund der dargelegten Prüfergebnisse wurden die Lösungsvarianten im Arbeitskreis hinsichtlich ihrer Eig­
nung bewertet und kategorisiert. Die sich daraus ergebenden Maßnahmenbündel wurden durch die Verkehrs­
gutachter eingebracht und ebenfalls durch die TeilnehmerInnen bewertet. Basis der im Arbeitskreis geführten 
Diskussion und der erfolgten Abwägung wurde einvernehmlich ein Bündel zur vertiefenden Prüfung ausgewählt. 

Anhand der von den Verkehrsgutachtern und der Verwaltung dargestellten Prüfergebnisse wurde in der vierten 
und letzten Sitzung des Arbeitskreises das zuvor ausgewählte Bündel mit Blick auf die umzusetzenden Maß­
nahmen und die zeitliche Realisierung konkretisiert und abschließend eine dementsprechende Empfehlung an 
die politischen Gremien der Stadt Heidelberg formuliert. 

Nach zunächst eher abwartender Haltung der TeilnehmerInnen war die Arbeitsweise in allen vier Sitzungen 
stets konstruktiv, sachlich offen und immer an einer fachlich fundierten wie einvernehmlichen Lösung orientiert, 
die unter der Prämisse kurzfristige Lösungsansätze zu erzielen, nicht nur aus verkehrlichen Aspekten, sondern 
auch mit Blick auf die Finanzier- und Umsetzbarkeit erarbeitet wurde. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Empfehlung 

3 Empfehlung des Arbeitskreises  



                                           

 

    

   
 

 
 

   
 

 
 

 
     

    
  

 
 

 
   

 
  

  
  

  
     

  
 

 
 
     

 
  

   
 

 

   
 

    
 

  

    
 

    

   

   
 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Empfehlung 

Empfehlung des Arbeitskreises 
zur Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 

Arbeitsstruktur und Methodik – Strukturiertes Vorgehen in vier Schritten 

Der Arbeitskreis zur Verkehrserschließung Rohrbach-Süd hat sich insgesamt in vier Sitzungen intensiv mit Lö­
sungsmöglichkeiten zur Verbesserung der Verkehrserschließung des für die Stadt Heidelberg gesamtbedeut­
samen Gewerbestandortes Rohrbach-Süd befasst. 
Die Arbeitskreissitzungen wurden durch das Netzwerk für Planung und Kommunikation – Bürogemeinschaft 
Sippel I Buff moderiert und dokumentiert. Die erforderliche fachliche Zuarbeit zu den einzelnen Arbeitsschritten 
sowie die inhaltliche Beantwortung von Fragen, die sich aus dem Prozess ergaben, erfolgte durch STRATA, 
Gesellschaft für Daten- und Informationsmanagement mbH als Verkehrsgutachter und GENEST, Ingenieursge­
sellschaft mbH als Lärmgutachter sowie durch Vertreter der Stadtverwaltung. 

· Analyse der Ausgangssituation und Formulieren von qualitativen Handlungszielen 

In der 1. Sitzung des Arbeitskreises am 3. Februar 2009 wurden ausgehend von einer gemeinsamen Stärken-
Schwächen-Analyse der Bestandssituation die unterschiedlichen Interessenslagen seitens der Gewerbetrei­
benden (Kunden/Beschäftigte) wie der Anwohner, Nutzer und Anlieger herausgearbeitet, aber auch mögliche 
Aspekte aus Sicht der Stadt Leimen erörtert. 
Darauf aufbauend wurden von den TeilnehmerInnen des Arbeitskreises qualitative Handlungsziele für eine Ver­
besserung der Verkehrserschließung im Gebiet Rohrbach-Süd erarbeitet, die im Weiteren als Beurteilungs­
grundlage für die zu prüfenden Verkehrslösungen herangezogen wurden. Abschließend wurde vom Arbeitskreis 
das Erhebungsdesign für die verkehrsplanerische Bestandserhebung erörtert und freigegeben und es wurden 
erste Hinweise auf mögliche Lösungsvarianten vorgebracht. 

· Strukturieren der Lösungsansätze und Erarbeiten von Prüfkriterien 

Im Rahmen der 2. Sitzung des Arbeitskreises am 30. März 2009 wurden durch die Verkehrsgutachter die Er­
gebnisse der Erhebung der derzeitigen Verkehrssituation vertiefend dargestellt. Aus der Verkehrserhebung 
heraus wurden als wesentliche Aspekte festgehalten: 

- Die Rampe B 535/ Hertzstraße ist an sich leistungsfähig, Rückstauwirkungen ergeben sich vorrangig aus 
der Situation in der Hertzstraße. 

- Unterschiedliche Verkehre in der Hertzstraße stören sich, der Straßenraum ist derzeit nur bedingt als zent­
rale Anbindung geeignet. 

- Alle abfließenden Verkehre aus dem Famila-Center belasten den Kreisel Haber-/ Hertzstraße. 

- Die B 535/ B 3 ist zu den Spitzenstunden (morgens Richtung Osten, abends Richtung Westen) an der Ka­
pazitätsgrenze. 

- Der Knoten Karlsruher Straße/ Haberstraße besitzt (zumindest) rechnerisch noch Kapazitäten. 

- Der Boxbergknoten besitzt noch Kapazitäten. 

- Im Süden und Westen des Gebiets Rohrbach-Süd existieren in der Abwicklung des Verkehrsaufkommens 
keine Probleme. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Empfehlung 

Aufbauend auf den Untersuchungsergebnissen wurden durch die Verkehrsgutachter mögliche Lösungsansätze 
für eine Verbesserung der Verkehrserschließung von Rohrbach-Süd vorgeschlagen. Diese wurden durch weite­
re mögliche Lösungsansätze aus Sicht der TeilnehmerInnen des Arbeitskreises ergänzt. Die ergänzenden Vor­
schläge aus dem Arbeitskreis bezogen sich hierbei im Wesentlichen auf Modifizierungen bzw. Optimierungen 
der Verkehrsführung innerhalb des Gebietes Rohrbach-Süd. 

Insgesamt wurden aus dem Arbeitskreis heraus 23 verschiedene Lösungsansätze für eine vertiefende Prüfung 
durch die Verkehrsgutachter definiert. Für die Prüfung der Lösungsvarianten wurde ein Kriterienkatalog erarbei­
tet, der sich aus den in der 1. Sitzung des Arbeitskreises formulierten Handlungszielen ableitete. Die Prüfungs­
kriterien bezogen sich sowohl auf verkehrsplanerische als auch auf ergänzende Aspekte wie Profilschärfung, 
Wirkungen auf die Naherholungsfunktion und auf naturräumliche Schutzgüter, Flächenerfordernis, Berücksichti­
gung landwirtschaftlicher Interessen und übergeordneter planerischer Zielsetzungen. 

· Bewerten der Lösungsansätze und Auswahl eines Maßnahmenbündels 

In der 3. Sitzung des Arbeitskreises am 15. Juni 2009 wurden die Prüfungsergebnisse durch die Verkehrsgut­
achter vorgestellt und durch die TeilnehmerInnen gewertet und gewichtet. 
Ergänzend zu den Prüfergebnissen fasste der Verkehrsgutachter nochmals aus der Analyse heraus die drei 
zentralen planungsrelevanten Aussagen für eine Verbesserung der verkehrlichen Situation in Rohrbach-Süd 
wie folgt zusammen: 

- Aufgrund der Verkehrszunahme (allgemein, OBI, Bauhaus) sind zur Verbesserung der Ausfahrt aus dem 
Gebiet mittelfristig zusätzliche Kapazitäten notwendig. 

- Die Verkehrsabläufe in der Haberstraße sind nicht optimal. Um die vorhandene Leistungsfähigkeit des Kno­
ten Haberstraße/Karlsruher Straße besser auszuschöpfen, ist eine Umgestaltung der Haberstraße sinnvoll. 

- Die Verkehrsabläufe in der Hertzstraße und am Kreisverkehr Hertzstraße/Haberstraße sind zu ordnen und 
die Mengen zu reduzieren. 

Über eine Einstufung als Basisvariante, Kopplungsvariante, Langfristvariante und Streichvariante wurden die 
untersuchten 23 Lösungsvarianten im Arbeitskreis gemeinsam ergebnisorientiert kategorisiert. 

In Kenntnis der Bewertung der 23 Lösungsvarianten hat der Verkehrsgutachter anschließend dem Arbeitskreis 
vier Maßnahmenbündel vorgeschlagen, um durch die Kopplung einzelner Lösungsvarianten eine noch stärkere 
verkehrliche Wirkung zu entfalten. Diese Maßnahmenbündel wurden ebenfalls durch die TeilnehmerInnen ver­
tiefend betrachtet und anhand ihrer Wirksamkeit und Effizienz bewertet. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Empfehlung 

· Mehrwert des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ 

Vom Verkehrsgutachter wurde das Bündel „Tullastraße+“ mit einer vorgesehenen Abfahrts- und Auffahrtsrampe 
auf der Südseite der B 535 im Zusammenhang folgender Einzelmaßnahmen eingebracht und geprüft: 

- Abfahrts- und Auffahrtsrampe B 535/ B 3 Höhe Tullastraße (Einzelkomponente Variante D2) 

- Direktzufahrt Famila-Center (Einzelkomponente Variante G1) 

- Wegfall Rampe ins Gebiet (Einzelkomponente Variante H) 

- Hertzstraße ab Kreisel als Einbahnstraße Richtung Norden (Einzelkomponente Variante C2) 

- Anbindung und innere Verkehrsführung Famila-Center (Einzelkomponente Variante L) 

- Wegweisung im Gebiet (Einzelkomponente Variante C1) 

Die Diskussion über die Vor- und Nachteile der einzelnen Maßnahmenbündel führt zu dem einstimmigen Er­
gebnis, dass das Bündel „Tullastraße+“ im Vergleich mit den anderen Bündeln folgenden Mehrwert bietet: 

- Entlastung der kritischen Bereiche der Hertzstraße, des Kreisels Hertzstraße / Haberstraße und der Aus­
fahrt am Knoten Haberstraße / Karlsruher Straße durch einen neuen Anschluss an die B 535 über die 
Tullastraße, der das Gewerbegebiet Rohrbach-Süd im Westen in die Tiefe erschließt und somit für eine 
Vielzahl der Gewerbebetriebe eine Verbesserung darstellt 

- Schaffen eines direkten Anschlusses an das Famila-Parkhaus über den Boxbergknoten 

- Verbesserung der Fuß- und Radwegeverbindung aus dem Gebiet Hasenleiser in die Hertzstraße und Ent­
schärfung des Konfliktbereichs im Anschlussbereich der Südrampe an die Hertzstraße 

- Kein nennenswerter Eingriff in das Landschaftsbild 

- Weitgehende Minimierung von Eingriffen in die naturräumlichen Schutzgüter 

- Vermeiden eines Eingreifens in den Naherholungsraum nördlich der B 535 

- Vermeiden von zusätzlichen Lärmimmissionen für das angrenzende Wohnumfeld bzw. die angrenzende 
Wohnbebauung 

- Sinnführende Kopplungsoption mit einem möglichen Anschluss der Hatschekstraße (Langfristvariante) an 
die Travemünder Straße (L 600) als eine im Gesamtgebiet durchgehend verlaufende Nord-Süd-Achse 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Empfehlung 

· Konkretisieren des Lösungsansatzes und Formulieren einer Empfehlung 

Der Arbeitskreis beauftragte abschließend die Verkehrsplanung, die Einzelkomponenten des Bündels 
„Tullastraße+“ für die 4. Sitzung des Arbeitskreises nochmals vertiefend zu untersuchen, um hierauf aufbauend 
eine konkrete, umsetzbare Empfehlung von Seiten des Arbeitskreises aussprechen zu können. 
Die Ergebnisse der vertiefenden Prüfung der Einzelkomponenten des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ wur­
den vom Verkehrsgutachter dargelegt und dem Arbeitskreis ein Vorschlag zur Zusammensetzung und sachlich 
logischen Abfolge der Einzelkomponenten unterbreitet. Ergänzend wurden durch die Fachverwaltung die Er­
gebnisse der vertiefenden Prüfung der Kriterien Grundstücksverfügbarkeit, Planungsrecht, Zeitachse und Fi­
nanzierung dargelegt. Mit Blick auf die Zeitachse wurden konkrete Zeiträume für die Umsetzung der einzelnen 
Komponenten des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ genannt. 

Vor dem Hintergrund der Kosten des gesamten Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ wurde von der Fachverwal­
tung eine Minimallösung angeregt, die sich aus den vertiefend geprüften Einzelkomponenten ´Umgestaltung der 
Haberstraße (F1)´, ´direkte Zufahrt vom Boxbergknoten zum Famila-Parkhaus (G1)´ und ´Ausfahrt aus Famila-
Parkhaus mit Linksabbieger auf den Boxbergknoten (G2)´ zusammensetzt. 
Der Verkehrsgutachter legte nochmals die Vor- und Nachteile des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ im Ver­
gleich zur vorgeschlagenen Minimalvariante F1, G1 und G2 dar: 

- Bessere Verteilung des Verkehrs im Gebiet 

- Etwas größere Entlastung des Knotens Haberstraße / Karlsruher Straße (Linksabbieger Haber-/ Karlsruher 
Straße bei Bündel „Tullastraße+“ ca.  500 Fahrzeuge in der Spitzenstunde, bei der Minimallösung F1, G1 
und G2 ca. 400 Fahrzeuge in der Spitzenstunde) 

- Bessere Entlastung der Hertzstraße 

- Möglichkeit zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität für Einkäufer und Besucher in der Hertzstraße 

- Attraktiver für den Fuß-/ Radverkehr 

- Erheblich robuster gegen Spitzenbelastungen, G2 hat Kapazitätsgrenzen 

- Wirkt auch für den Güterverkehr/Schwerlastverkehr, G2 nur für Pkw geeignet 

- Wirkt langfristiger, bei F1, G1 und G2 sind zu späteren Zeitpunkten gegebenenfalls weitere Maßnahmen 
erforderlich 

Als Fazit wird das Bündel „Tullastraße+“ als die nachhaltigere Lösung angesehen. Eine Umsetzung der Maß­
nahme G2 wirkt sich nicht negativ auf die verkehrliche Wirksamkeit des Bündels „Tullastraße+“ aus, würde je­
doch zum jetzigen Zeitpunkt nicht erforderliche Mehrkosten für dieses Bündel verursachen. Mit einer baulichen 
Entwicklung des Bauhaus-Areals ist diese Maßnahme abhängig von der Nutzung erneut zu prüfen. 

Aus der Diskussion heraus und in Abwägung der Vor- und Nachteile beider Lösungsansätze wurde durch die 
TeilnehmerInnen des Arbeitskreises einstimmig die nachfolgende Empfehlung an die kommunalpolitischen 
Gremien verfasst: 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Empfehlung 

Empfehlung zur Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung 
der Verkehrerschließung von Rohrbach-Süd 

Dem Arbeitskreis wurden in mehreren Sitzungen ausführlich die Ergebnisse intensiver Prüfungen der 
verkehrlichen Wirkungen verschiedener Maßnahmen und weitere wichtige Informationen vorgetragen. 

Auf dieser Basis vertritt der Arbeitskreis die Auffassung, dass über die Einzelkomponenten des Maßnahmen­
bündels „Tullastraße+“ ein wesentlicher Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssituation im Gewerbegebiet 
Rohrbach-Süd erreicht werden kann. Gleichzeitig können aber auch zusätzliche Belastungswirkungen für die 
angrenzende Nachbarschaft vermieden und eine deutliche Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Hertz­
straße für die Fußgänger und Radfahrer in Richtung Hasenleiser im Norden erzielt werden. 

Entsprechend wird vom Arbeitskreis das Maßnahmenbündel „Tullastraße+“ zur Umsetzung empfohlen. Grund­
lage der Empfehlung ist, dass das Maßnahmenbündel in der Summe der nachfolgend aufgeführten Maßnah­
men und der dargestellten zeitlichen Abfolge umgesetzt wird: 

Realisierungsstufe 1 – in 2010 

- Umgestaltung Haberstraße mit Zu- und Abfahrtssituationen Famila (Einzelkomponente F1 Gestaltungsvari­
ante) 

- Prüfung des Wegfalls einiger Parkplätze in der Hertzstraße, Ladezonen, Verbesserung Radwegsituation im 
Vorfeld Famila, Fahrradabstellplätze (Einzelkomponente Variante I1, I2) 

- Planungsbeginn für die weiteren Entwicklungsstufen des Bündels Tullastraße + zur Sicherstellung der Um­
setzung der zeitlich nachgeordneten Maßnahmen der Realisierungsstufen 2 und 3 

Realisierungsstufe 2 – kurzfristig in 2 bis 3 Jahren 

- Bau einer direkten Zufahrt vom Boxbergknoten zum Famila-Parkhaus 
(Einzelkomponente Variante G1) 

Realisierungsstufe 3 – mittelfristig in 3 bis 5 Jahren 

- Ertüchtigung Knoten Tullastraße/ Englerstraße (erforderliche Ergänzungsmaßnahme)
 
- Bau der Rampe Einfahrt B 535 in die Tullastraße (Einzelkomponente Variante D2- Teil 1)
 
- Wegfall der heutigen Rampe von der B 535 aus in die Hertzstraße (Einzelkomponente Variante H)
 
- Bau der Rampe Ausfahrt Tullastraße auf die B 535 (Einzelkomponente Variante D2- Teil 2)
 
- Neuordnung und Aufwertung der nördlichen Hertzstraße zur Verbesserung der Fahrradwege- und Fußwe­

gebeziehungen zwischen dem Gebiet Hasenleiser und dem Standort Rohrbach-Süd (Ergänzungsmaßnah­
me) 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Empfehlung 

Unabhängig von der baulichen Realisierung ist es erforderlich, dass die Ertüchtigung des Knotens Tullastraße/ 
Englerstraße (Kreisverkehr) vor der Inbetriebnahme der Abfahrtsrampe von der B 535 an die Tullastraße erfol­
gen muss. Ebenso kann eine Inbetriebnahme der Auffahrtsrampe von der Tullastraße auf die B 535 erst nach 
Schließung der Südrampe (Abfahrt von der B 535 in die Hertzstraße) erfolgen. 

Die Wegweisungen im Gebiet (Einzelkomponente Variante C1) sind entsprechend der Umsetzung der Einzel­
maßnahmen anzupassen. 

Die Verwirklichung der Variante G2 ist grundsätzlich gewünscht und innerhalb des Gesamtbündels 
Tullastraße+ ohne Beeinflussung der zeitlichen Entwicklung möglich, ist jedoch auch in Abhängigkeit mit der 
Entwicklung des Bauhaus-Grundstücks zu sehen. Eine zeitgleiche Umsetzung der Einzelmaßnahmen G1 und 
G2 spart Kosten. 

Der Arbeitskreis empfiehlt den kommunalpolitischen Gremien, die vorgeschlagenen Maßnahmen der 
„Tullastraße+“ als Maßnahmenbündel zu behandeln und in der dargelegten zeitlichen Abfolge umzusetzen. Er 
empfiehlt nach Realisierung einzelner Maßnahmen im Sinne eines Monitorings, die tatsächlich eintretende 
verkehrliche Wirksamkeit mit den prognostizierten Veränderungen abzugleichen und bei der Umsetzung der 
nachfolgenden Komponenten gegebenenfalls zielgerichtet nachzusteuern. 

Mit Blick auf die langfristige Entwicklungsperspektive empfiehlt der Arbeitskreis, die Anbindung des Gewer­
bestandortes Rohrbach-Süd durch die Anbindung der Hatschekstraße nach Süden an die Travemünder Straße 
(L 600) auf Leimener Markung intensiv in Abstimmung mit der Stadt Leimen weiterzuverfolgen. Hintergrund ist 
das Ziel, in Bezug auf die Erschließungsqualität von Rohrbach-Süd und von Teilen der Stadt Leimen weitere 
Entlastungswirkungen zu erreichen und Attraktivitätssteigerungen für den gesamten Gewerbestandort ein­
schließlich einer zukünftigen Entwicklung des Areals von HeidelbergCement erreichen zu können. 

Ebenso sollte die Langfristperspektive eines weiteren S-Bahn-Haltepunktes mit Busanbindung nicht aus dem 
Auge verloren werden. 

Realisierungsstufe 4 – langfristige Optionen 
- Bau der Anbindung Hatschekstraße an die Travemünder Straße (L 600) in Richtung Leimen 

(Einzelkomponente Variante B) 
- Bau eines neuen S-Bahn-Haltepunktes mit Busanbindung 

Darüber hinaus empfiehlt der Arbeitskreis im Rahmen des Mobilitätsmanagements der Stadt Heidelberg für 
die ansässigen Unternehmen von Beginn an flankierende Maßnahmen zum Bündel „Tullastraße+“ (beispiels­
weise Förderung Jobticket, Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“) anzubieten. 

Stand 21.07.09 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd	 Sitzung   1 2 3 4 

Gliederung / Ablauf 1. Sitzung des Arbeitskreises 

1.		 Auftakt und Begrüßung…………………………………………………………………………...Seite 16 
- Begrüßung und Grußwort 1. Bürgermeister Bernd Stadel 

2.		 Einleitung und Vorstellung Verfahrensstruktur ……………………………………….…..…Seite 17 
- Begrüßung durch Moderation 
- Vorstellung Gesamtablauf des Arbeitskreises und der Ziele 
- Vorstellung Ablauf der ersten Sitzung des Arbeitskreise 

3.		 Persönliche Vorstellungsrunde der Teilnehmer - Erwartungen an den Arbeitskreis … Seite 19 
- Name, Funktion/Interessensvertreter 
- Erwartungen und Vorbehalte bezogen auf die Arbeitskreise 

4.		 Virtueller Spaziergang durch das Gebiet Rohrbach-Süd …………………………….….…Seite 21 
- Darstellung der Bestandssituation 

5.		 Input zur planerischen Ausgangssituation ……………………………………………….…..Seite 21 
- Gesamtstädtische Bedeutung des Gebiets Rohrbach-Süd 
- Raumordnerische Festsetzungen, Aussagen zum Flächennutzungsplan, 

zum Stadtteilrahmenplan und Freiraumkonzept, Bebauungsplan Rohrbach-Süd 

6.		 Input zur Vorgehensweise bei der Fernwärmeerschließung Rohrbach-Süd ….…….…Seite  26 
- Maßnahmen zur Erweiterung des Fernwärmenetzes 

7.		 Pause - informelle Gespräche 

8.		 Stärken-Schwächen-Analyse der heutigen Verkehrserschließung …………………..… Seite  28 
- Analyse vorhandener Stärken und Schwächen 
- Clustern der Rückmeldung nach räumlichen und thematischen Gesichtspunkten 

9.		 Abfragen der Interessenslagen ………………………………………………………………...Seite  31 
- Sensibilisierung für andere Sichtweisen/Interessen aus Sicht 

o der Gewerbetreibenden (Kunden/Angestellte) 
o der Anwohner, Nutzer und Anlieger 
o sowie mögliche Aspekte aus Sicht der Stadt Leimen 

10. Pause - informelle Gespräche 

11. Qualitative verkehrsplanerische und sonstige Handlungsziele …….……………………Seite  32 
- Gemeinsame Entwicklung von Handlungsziele für die Verkehrsplanung und 
- sonstige begleitende Aspekte 

12. Darstellung des Erhebungskonzepts / Erhebungsdesigns Verkehrsplanung ………...Seite  33 
- Darstellung Erhebungskonzept Verkehr 
- Rückfragen zur verkehrsplanerischen Erhebung, Anregungen 

13. Prüfaufträge an Verwaltung, Zusammenfassung und Ausblick …………………..…….. Seite  40 

14. Anlage Teilnehmer-/Anwesenheitsliste ……………………………………………………… Seite  41 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd	 Sitzung   1 2 3 4 

1.	 Auftakt Arbeitskreissitzung ­
Begrüßung und Grußwort durch Herrn Ersten Bürgermeister Stadel 

Herr Erster Bürgermeister Stadel begrüßt die Teilnehmer auch im Namen des Oberbürgermeisters Herr 
Dr. Würzner. Er dankt Ihnen für Ihre Bereitschaft zur Teilnahme und stellt einen kurzen Abriss über 
die Planungshistorie sowie die Aufgabenstellung des Arbeitskreises dar. 

Seit geraumer Zeit treten im Gewerbegebiet Rohrbach-Süd, dem größten Gewerbegebiet der Stadt 
Heidelberg mit einem entsprechenden Arbeitsplatz- und Einzelhandelsangebot, verstärkt Probleme bei 
der Verkehrserschließung auf, so dass in der Stadtverwaltung über Lösungsmöglichkeiten für eine ver­
besserte Anbindung an das angrenzende Straßennetz nachgedacht wurde. Aufgrund der intensiv wie 
emotional geführten kommunalpolitischen Diskussion zum vorgebrachten Lösungsvorschlag einer 
Nordrampe wurde der Arbeitskreis zur Verkehrserschließung des Standortes Rohrbach-Süd gegründet. 
Ein begleitendes Verkehrsgutachten soll die Diskussion versachlichen und Möglichkeiten für eine kon­
sensfähige Lösungen aufzeigen. Mit dem Arbeitskreis sollen die vielschichtigen Interessen in den Ent­
scheidungsprozess eingebunden und kontroverse Standpunkte offen und vor allem sachlich diskutiert 
werden. 

Der Arbeitskreis besteht aus Vertretern 
• des Bezirksbeirates Rohrbach 
• des Stadtteilvereins Rohrbach 
• der Bürgerinitiative INO (Initiative Nordrampe) 
• der Landwirte und Reiter 
• im Gewerbegebiet Rohrbach-Süd ansässigen Firmen 
• der Industrie- und Handelskammer 

Der Arbeitskreis soll einen Vorschlag für eine Lösung der Verkehrsproblematik des Gewerbegebietes 
Rohrbach-Süd für die kommunalpolitischen Gremien erarbeiten. 

Auf Nachfrage der Arbeitskreis­
teilnehmer , ob die Stadt Leimen 

nicht an dem Diskussions­
prozess beteiligt würde, stellt 

Herr Erster Bürgermeister Stadel
 
klar, dass Vertreter der Stadt
 
Leimen eingeladen waren, je­
doch seitens der Stadt Leimen 

eine Teilnahme an einem Ar­
beitskreis derzeit nicht für sinn­
voll erachtet wird.
 
Es sei jedoch vorgesehen, die 

Protokolle der Arbeitskreissit­
zungen auch an die Stadt Lei­
men zu versenden, um den In­
formationsfluss zu gewährleis­
ten.
 

Herr Erster Bürgermeister Stadel übergibt die Moderation des Arbeitskreises an die Herren Thomas 
Sippel und Timo Buff vom Büro Netzwerk für Planung und Kommunikation, die mit einer professionel­
len Moderation eine konstruktive Arbeitsatmosphäre herstellen sollen. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd	 Sitzung   1 2 3 4 

2. Einleitung und Vorstellung Verfahrensstruktur 

Die Moderation begrüßt die Teilnehmer und stellt anhand einer Präsentation den geplanten Ablauf der 
vier Arbeitskreissitzungen vor. Unter Einbindung externer Verkehrsplaner soll durch eine sich vertiefen­
de Diskussion in vier Sitzungen eine Empfehlung erarbeitet werden: 

•	 Inhaltlich soll sich der erste Arbeitskreis vorrangig mit der Analyse der Ausgangssituation und den 
zu setzenden Zielen befassen. Darüber hinaus soll das Erhebungsdesign der begleitenden Ver­
kehrsplanung von den Teilnehmern legitimiert werden, um eine gemeinsame Basis zur Versachli­
chung der Diskussion im verkehrsplanerischen Kontext zu finden. 

•	 Im zweiten Arbeitskreis sollen die Erhebungsergebnisse der Verkehrsgutachter zur Bestandssitu­
ation diskutiert und erste Lösungsansätze strukturiert werden. Darüber hinaus soll im Rahmen der 
zweiten Sitzung des Arbeitskreises eine Bewertungsmatrix erarbeitet werden, anhand derer die dif­
ferenzierten Lösungsmöglichkeiten gemessen und bewertet werden können. 

•	 Nach Bearbeitung der verkehrsplanerischen Lösungsmöglichkeiten durch den externen Gutachter 
werden diese im dritten Arbeitskreis inhaltlich erörtert und mit Hilfe der Bewertungsmatrix beur­
teilt. Ziel ist, im dritten Arbeitskreis den Focus auf eine Maßnahme bzw. ein Maßnahmenpaket ein­
zuengen, das durch die Verkehrsplanung nochmals detailliert bzw. überarbeitet werden kann. 

•	 In der vierten Arbeitskreissitzung soll die erfolgte Überarbeitung durch die Verkehrsplanung vor­
gestellt und eine gemeinsame Empfehlung erarbeitet werden. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd	 Sitzung   1 2 3 4 

Der dargestellte Verfahrensablauf wird von den Teilnehmern bestätigt. Herr Sippel stellt im Folgenden 
den Ablauf des Abends vor und erläutert nochmals die Rolle der jeweiligen Akteure: 

•	 Die Moderation übernimmt eine neutrale Rolle und transportiert das Meinungsbild der Teilnehmer. 

•	 Die Verkehrsgutachter werden bei der Erarbeitung verkehrsplanerischer Lösungsansätze durch 
den Arbeitskreis begleitet. 

•	 Die Fachverwaltung übernimmt eine Sachverständigenrolle, ggf. formulierte Prüfaufträge aus dem 
Arbeitskreis werden durch die Verwaltung beantwortet. 

Im Anschluss geht die Moderation auf die Rahmenbedingungen ein, die für die Arbeit des Arbeitskreises
 

von Bedeutung sind. Hierbei ist insbesondere festzuhalten, dass der Arbeitsauftrag des Arbeitskreises
 

darin besteht, Verbesserungsvorschläge für die Verkehrserschließung des Gewerbegebietes Rohr-
bach-Süd zu entwickeln. Dabei sind auch die Aspekte wie Freiraumentwicklung, Wegevernetzung, städ­
tebauliche Entwicklung sowie die Verringerung der Beeinträchtigungen in die Diskussion einzubinden.
 

Der Kreis der Teilnehmer wurde auf Vertreter der betroffenen Interessenslagen beschränkt, um in 

einem geschützten Arbeitsrahmen offen und wenn notwendig, auch kontrovers diskutieren zu können. 

Von der Moderation wird darauf hingewiesen, dass bei Verhinderung der Vertreter anwesend sein sollte
 

oder notfalls auch kurzfristig einen weiteren Vertreter zu benennen , um über den gesamten Verlauf der
 
Sitzungen des Arbeitskreises alle Interessen in die Diskussion einbinden zu können.
 
Es wurde deutlich gemacht, dass es sich um einen Ergebnis offenen Diskussionsprozess handelt und 

die Teilnehmer bei der Erarbeitung bzw. der Benennung der zu untersuchenden verkehrsplanerischen
 

Lösungsansätze eingebunden sind.
 

Im Verlauf des Diskussionsprozesses werden abweichende Meinungen in den Protokollen festgehal­
ten, so dass möglicherweise unterschiedliche Positionen bei Einzelaspekten bei der inhaltlichen Erarbei­
tung der Empfehlung an den Gemeinderat dokumentiert werden.
 
Ebenso wird eine Legitimation der Arbeit der Verkehrsgutachter durch die Teilnehmer vorgenommen.
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3.	 Persönliche Vorstellungsrunde der Teilnehmer ­
Erwartungen an den Arbeitskreis 

Als Einstig in die Arbeit und zum gegenseitigen kennen lernen wurden zu Beginn der Veranstaltung 
Bildkarten ausgegeben, anhand derer die Teilnehmer kurz ein Statement zu Ihrer Person, zur Funktion 
und zu Ihren Erwartungen an die Arbeitskreise äußern sollten. Die Erwartungen wurden anhand einer 
Mindmap festgehalten. 
In der Gesamtheit wurde das Zustandekommen der Arbeitskreise als ein Dialogangebot und Chance 
angesehen, im Rahmen der Diskussion zu einem für alle Beteiligten akzeptablen wie konsensfähigen 
Lösungsansatz zu gelangen. Alle Beteiligten äußerten Ihr Interesse, an dem Prozess mitzuwirken und 
gaben zum Teil ein erstes Statement Ihrer Interessenslagen ab. 
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Folgende Aspekte wurden genannt: 

•	 Prozessuale Erwartungen: 
Suche nach einer Lösung in einvernehmlicher, neutraler, sachlicher, vernünftiger, akzeptabler, ge­
meinsamer Form in einem offenen Prozess unter Einbindung unterschiedlicher Interessen wie der 
Angrenzer 

•	 Inhaltliche Erwartungen: 
Erhalt Freiflächen, Vermeidung von Einschränkungen bestehender Nutzungen und Qualitäten, Op­
timierung des heutigen Verkehrsnetzes, Nutzen vorhandener Strukturen, Entwicklung eines „Süd­
west-Absaugers“ 
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4. Virtueller Spaziergang durch das Gebiet Rohrbach-Süd 

Die beauftragten Verkehrsgutachter stellen anhand eines kurzen virtuellen Spaziergangs die Verkehrs­
problematik im Gebiet Rohrbach-Süd dar und benennen aus nach ihrem Ersteindruck die neuralgi­
schen Stellen im Untersuchungsgebiet. Auf eine Aufnahme der Bilder des virtuellen Spaziergangs wird 
im Protokoll verzichtet, da die Beteiligten das Gebiet kennen. 

5. Input zur planerischen Ausgangssituation 

Herr Erster Bürgermeister Stadel gibt anhand der folgenden Präsentationsfolien einen Überblick zur 
Gesamtsituation und zur planerischen Ausgangssituation 

• der raumordnerischen Festsetzungen, 
• der Darstellungen des Flächennutzungsplans, 
• der Aussagen des Stadtteilrahmenplans und des zugeordneten Freiraumkonzepts und 
• der Inhalte des Bebauungsplans Rohrbach-Süd. 
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6  Input zur  Vorgehensweise bei der  Fernwärmeerschließung Rohrbach-Süd  

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Als Vertreter der  Stadtwerke  Heidelberg 
erläutert  Herr Schäfer  die geplante Vor­
gehensweise bei der Fernwärmeerschlie­
ßung für  das Gebiet Rohrbach-Süd. Die  
Gebietserschließung  soll  in vier Bauab­
schnitten er folgen  (s.  Folien).  
Die dort dargestellten  Bauabschnitte sind 
noch nicht abschließend fixiert,  insbeson­
dere  für den Bereich des  Kreisels  an der  
Haber-/Hertzstraße  werden derzeit  ver­
schiedene L ösungsmöglichkeiten geprüft.  
 
Herr  Schäfer  weist  darauf hin,  dass es  
sich bei der Fernwärmerschließung um  
eine kurzfristig  vorzunehmende Infra­
strukturmaßnahme handelt,  während die  
Aufgabe des  Arbeitskreises  darin beste­
he,  eine  dauerhafte Lösung für die  zu­
künftige Verkehrserschließung zu finden.  
Klar  sei  jedoch, dass die im Arbeitskreis  
erarbeitete  verkehrliche Lösung mit den 
Bauabschnitten der  Fernwärmeerschlie­
ßung abzugleichen ist, um mögliche Ver­
kehrsbeeinträchtigungen  durch die erfor­
derlichen Baumaßnahmen so gering wie 
möglich zu  halten.  

Von Seiten der Teilnehmer  kam die  Anre­
gung, zur Entlastung des  Kreisels Haber-/  
Hertzstraße eine Anbindung des Gebietes  
weiter im  Norden zu prüfen (etwa  von der   
B 3  über  das Famila-Gelände oder  und 
durch den  heutigen Durchlass am Nord­
ende der Hertzstraße).  
Herr Schäfer machte  deutlich, dass diese 
Variante bereits geprüft  wurde, jedoch die 
vorhandenen Leitungen im Bereich des  
Durchlasses dies  nicht zuließen.  
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Pause - Informelle Gespräche 

Stärken-Schwächen-Analyse der heutigen Verkehrserschließung 

Zum Einstieg in die Diskussion wurde gemeinsam eine Stärken-Schwäche-Analyse der vorhandenen 
Situation im Gebiet Rohrbach-Süd und der angrenzenden räumlichen Teilbereiche erarbeitet. Hierfür 
wurden von den Teilnehmern die verschiedenen Aspekte auf grünen (Stärken) oder auf roten Karten 
(Schwächen) notiert und in Abstimmung mit der Moderation einzelnen Themenfeldern zugeordnet. 

Folgende Ergebnisse der Analyse der Stärken und Schwächen können festgehalten werden: 

Motorisierter Individualverkehr (MIV) - Allgemeine Nennungen 

Stärken 
• Verkehrssituation außerhalb der Hauptverkehrszeiten entspannt 
• kein Wohngebiet unmittelbar tangiert 
• gute Zufahrt über Abzweig B 535 
• Straßenräume sind ausreichend bemessen 
• Abfahrt Breitspiel (Potenzial) 

Schwächen 
• Verkehrsstau zu den Hauptverkehrszeiten/Stoßzeiten 
• aufwändige Verkehrsanbindung für Zukunft 
• unterschiedliche Belastung der Abfahrten Nord + Süd 
• allgemein schlechte Abfahrtssituation 
• Parkplätze vor den Autohäusern – Belastung Straßenraum 
• bisher Sackgassensituation Richtung West 
• Ampelschaltung (grün zu kurz) im Bereich Ausfahrten Karlsruher Straße 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Motorisierter Individualverkehr (MIV) - Räumlich darstellbare Nennungen 

Stärken 
• Nähe zur B 535 

Schwächen 
• Ausfahrt aus Famila-Center belastet Kreisverkehr Haberstraße/Hertzstraße 
• Parken von Werbeträgern auf dem Gehweg im Bereich Kreisel Hertzstraße 
• Ausfahrt aus dem Kreisverkehr Hertzstraße, alles staut sich an der Hertzstraße 
• Parkierungssituation an der Hertzstraße 
• drei Zufahrten und nur zwei Abfahrten - grundsätzliches Defizit 
• Haberstraße ist zu eng 
• Zebrastreifen Haberstraße bremsen Verkehrsfluss 
• Defizite in Ampelschaltung Karlsruher Straße 
• Ampelregelung Haberstraße zu kurz geschaltet 
• Zukunft Heidelberger Zement? 
• Ausfahrt Breitspiel kaum bekannt (Ausschilderung) 
• Ladevorgänge LKW in der Hertzstraße (Behinderung) 
• komplizierte Zufahrt über die B 535 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Öffentlicher Personen Nahverkehr (ÖPNV), Fußwege, Radwege - Allgemeine Nennungen 

Stärken 
• Geschäfte innerhalb des Gewerbegebietes fußläufig erreichbar 
• Fußgängeranbindung nach außen gut 
• Feldbereich zum Wohngebiet Hasenleiser wichtig für Freizeitgestaltung jeder Art! 
• letzte Freizeitbastion nördlich der B 3 für viele Anwohner Rohrbachs 
• gute Busanbindung - gute ÖPNV-Anbindung 
• ausreichend bemessene Straßenräume 
• vorhandene Option „Grünflächen“ (Freiflächen) 

Schwächen 
• Schlechte Radwege im Gebiet 
• Nicht-vorhandene S-Bahnanbindung 
• Überlegungen des Rohrbacher Feld mit noch mehr angrenzendem Verkehr zu belasten! 

Öffentlicher Personen Nahverkehr (ÖPNV), Fußwege, Radwege -
Räumlich darstellbare Nennungen 

Stärken 
• vorhandene Anbindung an Rohrbach 
• Beleuchtung Fuß-/Radweg von Hasenleiser 
• gute Fuß-/Radwegesituation außerhalb Gewerbegebiet 

Schwächen: 
• gibt nur eine Verbindung nach Rohrbach (auch für die Landwirtschaft) 
• gibt nur eine Verbindung nach Leimen 
• potenzielle Rampe verdrängt Fußgänger und Radfahrerunterführung 
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Abfragen der Interessenslagen 

Auf Basis der dargestellten Stärken und Schwächen wurden in einem nächsten Schritt die Interessens-
lagen mit Blick auf die künftige Verkehrslösung für das Gebiet Rohrbach-Süd abgefragt. Ziel war es, 
aus Sicht der Teilnehmer die unterschiedlichen Interessenslagen herauszuarbeiten und gleichzeitig die 
jeweilige Sichtweise der Teilnehmer zu verstehen. Folgende Interessenslagen wurden artikuliert: 

Interessen aus Sicht der Gewerbetreibenden 
• grundsätzlich: Nicht nur in das Gebiet reinkommen, sondern auch gut rauskommen 
• Kundenerreichbarkeit 
• kostenloses Parkierungsangebot 
• Erreichbarkeit für Arbeitnehmer 
• S-Bahn-Angebot für Arbeitnehmer 
• S-Bahn-Angebot für Kunden mit Shuttle - Anbindung? 
• Arbeitnehmer sollen nach Arbeitsschluss zügig das Gebiet verlassen können 
• Reibungslose Abwicklung des Schwerlastverkehrs 
• Erreichbarkeit für Anlieferung 
• Entzerren von Verkehren 
• Unterbinden von „Schleichverkehren“ 
• Beschilderung/Orientierung Lenkung zu Magneten 

Interessen von Anwohnern, Nutzern, Anliegern 
• Sicherung der Naherholungsfunktion 
• Vermeidung weiterer Lärmbelastung 
• Sicherung des Umfeldes der vorhandenen Einrichtungen 
• Erreichbarkeit des Gebietes für landwirtschaftlichen Verkehr 
• Berücksichtigung landwirtschaftlicher Belange 
• Sicherung der Fuß- und Radwegebeziehungen Wohnlagen - Gewerbegebiet 
• Berücksichtigung von Radwegefunktionen in überregionaler Sicht 
• Vermeidung von zusätzlichen Engpässen bei Ausfahrt 

Weitere Anforderungen (Naturschutz, Umwelt, Städtebau etc.) 
• Sicherung der Klimafunktion / Frischluft 
• Wertigkeit Grünzäsur 
• Fernwärmeanschluss 
• Kosten <-> Nutzen – Verhältnis bei jedweder Maßnahme 
• Verkehrsminimierung - kurze, direkte Anbindung/Zuwegung 

Darüber hinaus wurden aus Sicht der anwesenden Teilnehmer mögliche Aspekte der Stadt Leimen 
bei einer Lösung der Verkehrserschließung von Rohrbach-Süd benannt: 

• Interesse an Anbindung/Zuwegung von Nachbarkommune 
• Vermeidung einer zusätzlichen Verkehrsbelastung, Ziel Entlastung 
• Vernetzung mit Gewerbegebiet, Ziel kurze Wege 
• Berücksichtigung der emotionalen Ebene 
• Sicherung von nah gelegenen Arbeitsplätzen 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd	 Sitzung   1 2 3 4 

10 Pause – Informelle Gespräche 

11 Qualitative verkehrsplanerische und sonstige Handlungsziele 

Aufbauend auf den formulierten Interessen waren die Teilnehmer aufgefordert, für die Lösung der Ver­
kehrsproblematik im Gebiet Rohrbach-Süd Handlungsziele zu hinterlegen. Diese Handlungsziele be­
schreiben zum einen den qualitativen planerischen Rahmen für die weiteren Diskussionen und beglei­
ten zum anderen inhaltlich die Arbeit der Verkehrsgutachter (u.a. Erstellung einer Bewertungsmatrix in 
der zweiten Arbeitskreissitzung). 

Folgende Handlungsziele wurden gemeinsam diskutiert: 

Verkehrsplanerische Handlungsziele: 
•	 Sicherung der Erreichbarkeit des Gewerbestandortes durch Optimierung des Verkehrsabflusses 
•	 Vermeidung des Schaffens zusätzlicher verkehrlicher Brennpunkte 
•	 Nutzen vorhandener Potenziale innerhalb des Gebietes Rohrbach-Süd (Querschnitte, Anschlüsse) 
•	 Erweiterung/Optimierung neuralgischer Punkte 
•	 Vorsehen verkehrslenkender Maßnahmen 
•	 Entwicklung von gebietsinternen Radwegebeziehung im Bereich des Einzelhandelsschwerpunktes 

und Anbindung an die Verbindung nach Rohrbach und nach Süden 
•	 Sicherung der ÖPNV-Anbindung 

Sonstige/ allgemeine Handlungsziele 
•	 Sicherung des Wirtschaftsstandortes Rohrbach-Süd über die Lösung der Verkehrsproblematik 
•	 Sicherung der Kundenanbindung durch Entwicklung eines regionalen Profils 
•	 Sicherung des „guten Rufs“ bezogen auf die Erreichbarkeit
 

(Imagefrage mit dem Ziel zufriedene Kunden)
 
•	 Sicherung der vorhandenen Arbeitsplätze 
•	 Sicherung der Naherholungsfunktion bei der verkehrsplanerischen Lösungssuche 
•	 Beibehaltung der Erreichbarkeit für die landwirtschaftliche Nutzung nördlich des Gewerbegebietes 
•	 Minimierung der Lärmbelastung in Bezug auf Wohnfunktion und Naherholungsfunktion 
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12 Darstellung des Erhebungskonzepts / Erhebungsdesigns Verkehrsplanung 

Mit Blick auf die anstehenden Arbeitsschritte für die Verkehrserhebung stellen Herr Chlond und Herr 
Manz von der Firma STRATA das geplante Erhebungsdesign vor. Ziel ist es, die Verkehrserhe­
bung/Verkehrsbefragung bis zur nächsten Sitzung des Arbeitskreises am 30.03.2009 durchzuführen. 
Gleichsam werden die Ergebnisse bis zur zweiten Sitzung des Arbeitskreises so aufbereitet, dass den 
Teilnehmern eine neutrale wie aktuelle Datengrundlage für die weiteren Diskussionen an die Hand ge­
geben werden kann. 

Darüber hinaus sollen zur nächsten Sitzung aus Sicht der Verkehrsgutachter erste Lösungsansätze 
aufskizziert werden, um diese mit den Teilnehmern für die weitere Bearbeitung im Vorfeld der dritten 
Sitzung des Arbeitskreises erörtern und abstimmen zu können. Die Verkehrsgutachter stellen nochmals 
klar, dass im Rahmen der begleitenden Verkehrsplanung die Liste der zu prüfenden Lösungsansätze 
offen ist und somit die Teilnehmer die Möglichkeit haben, für die zu untersuchenden Lösungsvarianten 
eigene Anregungen und Hinweise einzubringen. 

Von Seiten der Verkehrsgutachter wird folgende Vorgehensweise vorgeschlagen: 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd	 Sitzung   1 2 3 4 

Im Anschluss stellt die Moderation nochmals klar, dass die dargestellte Vorgehensweise mit dem Ar­
beitskreis abgestimmt werden soll. Von den Teilnehmern wurden folgende Nachfragen und Anregungen 
zum vorgestellten Erhebungskonzept vorgetragen: 

•	 ergänzende Zählzeit zur Mittagspause 
•	 Erhebung des Fußgängerverkehrs am Zebrastreifen Haberstraße 
•	 Erhebung der Intensität des Radverkehrs in der Hertzstraße (Kontext Anbindung Hasenleiser) 
•	 Erhebung der Leistungsfähigkeit des Süd-Anschluss (Breitspiel) – 

Frage nach Potenzial für eine zusätzliche Aufnahme von Verkehrsmengen 
•	 Berücksichtigung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens durch Neubau OBI-Baumarkt 
•	 Einbindung zusätzlicher Aussagen des Kundenverhaltens aus PLZ-Erhebung des Famila-Centers 

zur Plausibilisierung der Zählergebnisse 
•	 Prüfung Anbindung Haberstraße nach Westen über Bahntrasse als möglicher Lösungsansatz für 

die zweite Stufe des Verkehrsgutachtens 

Diese vorgebrachten Anregungen werden von den Gutachtern bei der Datenerhebung berücksichtigt. 
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13 Prüfaufträge an Verwaltung, Zusammenfassung und Ausblick 

Abschließend wurden von der Moderation folgende Prüfaufträge an die Verwaltung festgehalten: 

•	 Darstellung der aktuellen Fahrradwegekonzeption (auf max. einer DIN A4 Seite) 
•	 Kurzbericht über die aktuellen Zahlen der Verkehrsüberwachung im Gebiet Rohrbach-Süd 

(Thema u.a. Falschparker, am Straßenrand abgestellte Werbeträger) 
•	 Weitergehende Informationen zur Führung der Fernwärmeleitungen entsprechend dem Planungs­

fortschritt 

Die Moderation gibt abschließend einen kurzen Überblick über die Ergebnisse des Abends und bittet 
die Teilnehmer um ein Feedback zur Arbeitsatmosphäre wie zu den Arbeitsergebnissen. Nach einem 
kurzen Ausblick auf die nächste Sitzung des Arbeitskreises dankt die Moderation den Teilnehmern für 
ihre aktive und engagierte Mitarbeit und der Verwaltung für die gute Organisation der Sitzung des Ar­
beitskreises sowie für das Catering in den Pausen. 

Netzwerk für Planung und Kommunikation 
Bürogemeinschaft Sippel  I Buff 
Stuttgart, 27.02.2009 
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14 Anlage Teilnehmer-/Anwesenheitsliste 

1. Sitzung des Arbeitskreises Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 
am 03. Februar 2009 

Name Amt / Institution Unterschrift 

Frauenfeld, 
Bernd 

Stadtteilverein Rohrbach entschuldigt 

Weirich, 
Klaus 

Stadtteilverein Rohrbach teilgenommen 

Oster, 
Rolf-Dieter 

Famila Handels-Betriebe & Co.KG 
Rhein-Neckar 

teilgenommen 

Kirchmann, 
Peter 

Media Markt 

Geuder, 
Volker 

Geuder AG entschuldigt 

Feindel, 
Martin 

Geuder AG entschuldigt 

Johann, 
Claus 

Wohnland Breitwieser teilgenommen 

N.N. Wohnland Breitwieser 

Schorr, 
Heinz 

IHK Rhein-Neckar entschuldigt 

Thiel, 
Carl 

IHK Rhein-Neckar entschuldigt 

Droste, 
Hans-Peter 

Bürgerinitiative INO teilgenommen 

Frugier, 
Uta 

Bürgerinitiative INO 

Astor, 
Barbara 

Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

entschuldigt 

Astor, 
Helga 

Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

teilgenommen 
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Bezirksbeiräte 

Knoblauch, 
Barbara 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

entschuldigt 

Rehm, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

teilgenommen 

Weidenheimer, 
Karin 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

teilgenommen 

Kaltschmidt, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

Hetzel, 
Ingolf 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

nicht teilgenommen 

Fuchs-Sander, 
Hans-Jürgen 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

Knauber, 
Bernd 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

teilgenommen 

Meisel, 
Walter 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

Maucher, 
Franz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

teilgenommen 

N.N. Bezirksbeirätin Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

Stadt Leimen 

Ernst, 
Wolfgang 

Oberbürgermeister Stadt Leimen nicht teilgenommen 

Verwaltung 

Stadel, 
Bernd 

Dezernat II, Erster Bürgermeister teilgenommen 

Hahn, 
Joachim 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 

Hartmann, 
Angelika 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 

Dr. Rieck, 
Bert-Olaf 

Amt für Öffentlichkeitsarbeit teilgenommen 
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Niedoba, 
Gabriele 

Stadtplanungsamt teilgenommen 

Holzner, 
Klaus 

Tiefbauamt teilgenommen 

Winterer, 
Dagmar 

Amt für Wirtschaftsförderung und 
Beschäftigung 

teilgenommen 

Thewalt, 
Alexander 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Gieler, 
Sebastian 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Fellecke, 
Jörg 

Amt für Verkehrsmanagement entschuldigt 

Schmitt, 
Gerhard 

Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und 
Energie 

teilgenommen 

Schwarz, 
Volker 

Landschafts- und Forstamt teilgenommen 

Schäfer, 
Norbert 

SWH, Netze und Umwelt GmbH teilgenommen 

Büros 

Buff, 
Timo 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Sippel, 
Thomas 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Dr. Manz, 
Wilko 

STRATA Gesellschaft für Daten 
und Informationsmanagement mbH 

teilgenommen 

Dr.-Ing.Chlond, 
Bastian 

Universität Karlsruhe, Institut für 
Verkehrswesen 

teilgenommen 
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Anhang 

§ Positionspapier der „Initiative Nordrampe (INO)“ 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd
 

2 Protokoll / Dokumentation der
  
zweiten Sitzung am 30. März 2009 

Großer Gemeindesaal der Ev. Kirchengemeinde Rohrbach-West 
17.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
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1. Begrüßung 

Herr Erster Bürgermeister Stadel begrüßt die Teilnehmer und knüpft kurz an die Ergebnisse der ersten 
Arbeitskreissitzung an. Herr Stadel stellt dar, dass in der heutigen Sitzung mit der Darstellung der Ver­
kehrserhebung, der Abstimmung möglicher zu prüfender Maßnahmen und der dazugehörigen Beurtei­
lungskriterien eine wichtige Weichenstellung in der Diskussion für die zukünftige Verkehrserschließung 
Rohrbach-Süd erreicht werden soll und wünscht dem Arbeitskreis ein gutes Gelingen. 

Ziele des Arbeitskreises und Gliederung des Abends 

Herr Sippel begrüßt von Seiten der Moderation die Teilnehmer und stellt den Ablauf des Abends dar. 
Ziel ist es, 

- anhand der Präsentation der Ergebnisse der Verkehrsgutachter zunächst ein gemeinsames 
Stimmungsbild zur Status-Quo-Situation festzuhalten, 

- anhand eines Vorschlags von Seiten der Verkehrsgutachter gemeinsam einen Katalog möglicher 
Lösungsvarianten für die verkehrsplanerische Weiterbearbeitung zu fixieren, 

- und schließlich in Vorbereitung des dritten Arbeitskreises aufbauend auf den im ersten Arbeits­
kreis formulierten Handlungszielen gemeinsam Beurteilungskriterien festzulegen, anhand derer 
die differenzierten Lösungsvarianten beurteilt werden können. 
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2.  Rückkopplung der Prüfaufträge aus dem Arbeitskreis 1 

Im ersten Arbeitskreis wurden Prüfaufträge zu den Radwegebeziehungen im Umfeld des Gebiets Rohr­
bach-Süd, der Führung der Fernwärmetrasse und der Unfallstatistik gestellt. 

Radwegebeziehungen: 

Herr Gieler vom Amt für Verkehrsmanage­
ment erläutert an nebenstehender Karte die 

Radwegebeziehungen, die das Gebiet
 
Rohrbach-Süd tangieren bzw. im Rand­
bereich zum Gebiet Rohrbach-Süd verlau­
fen. Im Bereich des Gewerbegebietes 

Rohrbach-Süd verläuft der Odenwald­
Madonnen-Weg als überregionale 

Radroute in Nord-Süd-Richtung am Fuß
 

des Hangs zu den Stadtteilen 

Emmertsgrund und Boxberg (im Plan oran­
ge). Direkt südlich der L600 soll noch in 

diesem Jahr eine Verlegung weg von der
 
viel befahrenen Rohrbacher Straße auf die
 

Geheimrat-Schott-Straße erfolgen (rot ein­
gezeichnet).
 
Ebenfalls in Nord-Süd-Richtung existieren 

auf den regionalen und lokalen Radverkehr
 
ausgerichtete Radwege (im Plan grün):
 
Zum einen entlang der Karlsruher Straße
 

aus Richtung Rohrbach Markt, zum ande­
ren westlich der Bahngleise von der
 
Hardtstraße kommend.
 

In Ost-West-Richtung ist der Dohlweg parallel zur B3 als Radweg 
ausgewiesen (grün). Nach einer Querung der Bahngleise führt er 
weiter nach Kirchheim. Eine weitere Verbindung verläuft von Lei­
men aus nach Westen nach Sandhausen (Abzweig Kreisverkehr 
Schwetzinger Straße / Stralsunder Ring). 

Während der Baumaßnahme zur Verlegung der Fernwärmeleitung 
nach und in Rohrbach-Süd wird der Radverkehr aus Rohrbach 
entlang der B3 zeitweise auf den Feldweg zur Unterführung und 
weiter in die Hertzstraße umgeleitet (blau eingezeichnet). Der 
Weg entlang der B3 wird zur Leitungsverlegung und Baufahrzeug­
aufstellung benötigt und steht somit temporär dem Radverkehr 
nicht zur Verfügung. 
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Unfallstatistik 

Das Polizeipräsidium Heidelberg verfügt über Unfallstatistiken im Stadtgebiet. Andere systematische 
Auswertungen (Verstöße gegen Parkbestimmungen etc.) liegen nicht vor. 

Im Jahr 2007 kam es im Gewerbegebiet Rohrbach-Süd zu 49 bei der Polizei aufgenommenen Verkehrs­
unfällen mit einem Schaden von knapp € 80.000,-. Ein Jahr später wurden 55 Unfälle mit einem Ge­
samtschaden von knapp über € 100.000,- registriert. Damit bewegt sich Rohrbach-Süd in einem zu er­
wartenden und gewöhnlichen Rahmen. Es fällt auf, dass überdurchschnittlich viele Unfälle im Jahr 2008 
auf Parkflächen stattfanden. Eine Ballung trat auf den Parkplätzen des Famila Centers und des Bau­
marktes Praktiker auf, was sich durch die starken Kundenströme dieser Geschäfte erklären lässt. 

Auch wenn über Falschparker keine gesonderten Auswertungen vorliegen, konnte das zuständige Poli­
zeirevier keine außergewöhnlichen Häufungen feststellen. Lediglich im Bereich des Famila-
Getränkemarktes kam es über einen gewissen Zeitraum zu Verkehrsbehinderungen durch im Straßen-
raum abgestellte Liefer-Lkw. Dieses Problem konnte jedoch in Zusammenarbeit mit dem Marktbetreiber 
gelöst werden. 

Unfallsituationen 2008 

Unfallsituationen 2007 
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Fernwärmeerschließung Rohrbach-Süd 

Herr Schäfer von den SWH stellt den aktuellen Stand der Planungen zur Fernwärmeerschließung Rohr­
bach-Süd dar und verweist auf eine separate Informationsveranstaltung am 01.04.2009, zu der auch die 
im Gebiet Rohrbach-Süd vertretenen Firmen und Einrichtungen eingeladen sind: 
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3. Bestätigung der Handlungsziele aus der ersten Arbeitskreissitzung 

In der ersten Sitzung des Arbeitskreises wurden gemeinsame Handlungsziele für die Verbesserung der 
Verkehrserschließung erarbeitet. Diese Ziele bilden die Grundlage für mögliche Lösungsansätze und 
stellen gleichzeitig auch die Basis für die im Rahmen dieses Arbeitskreises zu erarbeitenden Beurtei­
lungskriterien dar. 
Die Moderation fasst die Handlungsziele aus der ersten Sitzung nochmals anhand der beiliegenden 
Power-Point-Folien in kompakter Form zusammen und stellt dar, dass aus Sicht der Moderation bei den 
verkehrsplanerischen Handlungszielen noch der Aspekt „Kosten-Nutzen-Verhältnis“ berücksichtigt wer­
den sollte, da bei der Abfrage der Interessenslagen in der ersten Sitzung auch die Wirtschaftlichkeit ei­
ne Rolle gespielt hatte. 
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Die Handlungsziele und die Ergänzung der Handlungsziele um den Punkt „Berücksichtigen des Kosten­
Nutzen-Verhältnisses“ (in Power-Point-Folien blau markiert) werden von Teilnehmern einhellig befür­
wortet, weitere Änderungen oder Ergänzungen zu den formulierten Handlungszielen werden von den 
Arbeitskreismitgliedern nicht vorgebracht. 
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4. Ergebnis der verkehrsplanerischen Erhebung des Status-Quo-Zustands 

Die beauftragten Verkehrsgutachter Herr Chlond und Herr Manz stellen anhand einer Power-Point-
Präsentation die Ergebnisse der Verkehrserhebung im Gebiet Rohrbach-Süd dar. Die Gliederung des 
Vortrags ist der nachstehenden Power-Point-Folie zu entnehmen. 
Auf eine Einbindung aller Folien in das Protokoll wird verzichtet, da der Vortrag den Teilnehmern des 
Workshops bereits mit Schreiben vom 06.04.2009 übersandt wurde. 
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Auf Basis der Fülle der Informationen, die im Vortrag der Verkehrsplaner enthalten waren, wurden von 
Seiten der Moderation in Abstimmung mit den Teilnehmern folgende Punkte als grundsätzliche Er­
kenntnisse festgehalten: 

- Der Quellverkehr kommt an Werktagen zu rund 1/3 und an Samstagen zu rund 50% aus dem 
Famila-Center. 

- An Samstagen sind über 90% des Quellverkehrs aus dem Gebiet Einkaufs-, Besorgungs- und Frei-
zeitverkehr, an Werktagen sind ca. 50% des Quellverkehrs aus dem Gebiet heimfahrende Berufstä­
tige. 

- An Wochentagen fließt rund 50%, an Samstagen rund 42% des Verkehrsaufkommens über die 
B535 / B3 ab. 

- Die Spitzenstunde des Verkehrsaufkommens liegt an Wochentagen zwischen 7.30 Uhr und 8.30 
Uhr und belastet überwiegend die Rampe an der Gebietseinfahrt von der B535 auf die Hertzstraße. 

- An Samstagen konzentriert sich der Quellverkehr auf die Ausfahrt Haberstraße (Einkaufsverkehre). 

- Das Aufkommen an Fußgängern und Radfahrern auf der Achse Hasenleiser / Hertzstraße ist trotz 
des frühen Erhebungszeitpunktes und des damit verbundenen Wetters hoch und dürfte in den 
Sommermonaten noch deutlich zunehmen. Die Wegeverbindung ist als frequentiert und wichtig ein­
zustufen. 

- Die Angebotsqualität im Öffentlichen Personen Nahverkehr ist bereits als sehr gut zu bezeichnen, 
insbesondere in der Nord-Süd-Ausrichtung. 

Auf Grundlage der Ergebnisse der Verkehrserhebung kann konstatiert werden, dass folgende Bereiche 
mit und ohne Probleme existieren: 

- Im Süden und Westen des Gebietes Rohrbach-Süd existieren in der Abwicklung des Verkehrsauf­
kommens keine Probleme. 

- Die Rampe B535 / Hertzstraße ist an sich leistungsfähig, Rückstauwirkungen ergeben sich vorran­
gig aus der Situation in der Hertzstraße. 

- Unterschiedliche Verkehre in der Herzstraße stören sich, der Straßenraum ist derzeit nur bedingt 
als zentrale Anbindung geeignet. 

- Alle abfließenden Verkehre aus dem Famila-Center belasten den Kreisel Haber- / Herzstraße 

- Der Knoten Karlsruher Straße / Haberstraße besitzt (zumindest) rechnerisch noch Kapazitäten 

- Der Boxbergknoten besitzt noch Kapazitäten 

- Die B535 / B3 ist zu den Spitzenstunden (morgens Richtung Osten, abends Richtung Westen) an 
der Kapazitätsgrenze 
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Die von Herrn Chlond und Herrn Manz dargestellte 
Ausgangssituation wird von den Teilnehmern des Ar­
beitskreises zustimmend zur Kenntnis genommen. In 
den Rückmeldungen der Teilnehmer werden die darge­
stellten Ergebnisse der Verkehrserhebung in vielfacher 
Hinsicht durch die persönlichen Erfahrungen der Teil­
nehmer bestätigt 

5. Darstellung möglicher Lösungsansätze / Maßnahmen 

Auf Basis der Ergebnisse der Verkehrserhebung und der bereits in der ersten Sitzung des Arbeitskrei­
ses von Seiten der Teilnehmer vorgebrachten Maßnahmen zur Verbesserung der Erschließungssituati­
on wird von der Verkehrsplanung eine Übersicht über mögliche Lösungsansätze/ Maßnahmen gege­
ben, die vertiefend bis zur dritten Sitzung des Arbeitskreises geprüft werden sollen. 
Die nachfolgende Folie der Power-Point-Präsentation gibt eine Übersicht über die Bandbreite der Lö­
sungsansätze bzw. Maßnahmen. Auf eine Einbindung der einzelnen Folien zur Beschreibung der Lö­
sungsansätze/ Maßnahmen in das Protokoll wird verzichtet, da diese den Teilnehmern des Workshops 
bereits mit Schreiben vom 06.04.2009 übersendet wurde. 
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Von Seiten der Teilnehmer wurden die dargestellten Lösungsansätze bezogen auf die standörtliche Si­
tuation und die formulierten Zielsetzungen erörtert. Abschließend wurde den Verkehrsplanern für die 
Untersuchung dieser Lösungsvarianten ein Arbeitsauftrag bis zur dritten Sitzung des Arbeitskreises er­
teilt. 

Darüber hinaus wurden von den Teilnehmern weitere Lösungsvarianten vorgebracht, die ebenfalls in 
das Untersuchungsprogramm der Verkehrsplaner aufgenommen wurden: 

- Verkehrslenkende Maßnahmen: Einbahnrichtungsverkehr im Breitspiel in Richtung Süden zur Stär­
kung des südlichen Anschlusses an die Karlsruher Str. (Ziel: gleichmäßige Auslastung der beiden 
Anschlussknoten) 

- Variante F kombiniert mit einer zweispurigen Führung (Bypass) im Kreisel Hertzstraße/Haberstraße 
auf der Südseite 

- Hertzstraße mit Einbahnrichtungsverkehr in Richtung Süden ohne Anschluss/Fortführung an die 
Haberstraße/Kreisel („Sackgasse“) mit innerer Neuordnung Parkhausverkehre Famila-Center 

- Raum in der Hertzstraße für separaten Bushalt und Lieferverkehre schaffen (Wegfall Parkplätze) 
- Optimierungsoptionen für die Zuwegung der Fußgängerverkehre vom ÖV-Halt Rohrbach-Süd ins 

Gewerbegebiet 
- Linksabbiegemöglichkeit auf Boxbergknoten von Famila-Center aus („alte“ Verkehrsführung) 
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6.  Darlegen der Kriterien für die Bewertung der Lösungsvarianten 

Um die von den Verkehrsplanern in Richtung der dritten Sitzung des Arbeitskreises weiter zu untersu­
chenden Lösungsvarianten vergleichend bewerten zu können wurden entsprechende Beurteilungs­
kriterien mit den Teilnehmern erörtert. Hierbei wurden von Seiten der Moderation aufbauend auf den im 
Arbeitskreis 1 formulierten Handlungszielen anhand der nachfolgenden Folien ein Katalog von Beurtei­
lungskriterien und einer Bewertungssystematik vorgestellt. 
Auf Basis dieser Beurteilungskriterien werden die oben dargestellten unterschiedlichen Lösungsan­
sätze / Maßnahmen jeweils separat bewertet und verglichen. 
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Die von der Moderation dargestellten Beurteilungskriterien werden von den Teilnehmern als Ziel füh­
rend angesehen. 

In Ergänzung wurden zudem zwei weitere Beurteilungskriterien von den Teilnehmern vorgebracht, die 
ebenfalls in den Prüfkatalog aufgenommen werden sollen: 

Verkehrsplanerische Beurteilungskriterien / 
Wirkungen außerhalb des Gebiets Rohrbach-Süd: 

- Separate Darstellung der Auswirkungen auf Leimen 

Ergänzende Beurteilungskriterien:
 

- Wirkungen auf die Gesamtwirtschaftlichkeit des Standorts
 

Es wird der Auftrag erteilt, die oben dargestellten verkehrsplanerischen Lösungsansätze / Maßnahmen 
anhand der obigen Kriterien bis zur dritten Sitzung des Arbeitskreises am 15.06.209 zu prüfen. 
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7.  Zusammenfassung - Ausblick auf Arbeitskreis 3 

Die Moderation gibt abschließend einen kurzen Überblick über die Ergebnisse des Abends und bittet 
die Teilnehmer um ein Feedback zur Arbeitsatmosphäre wie zu den Arbeitsergebnissen. 

Nach einem kurzen Ausblick auf die nächste Sitzung des Arbeitskreises, in der es darum gehen wird, 
die in Frage kommenden Lösungsansätze gemeinsam einzugrenzen, dankt die Moderation den Teil­
nehmer für ihre aktive und engagierte Mitarbeit sowie der Verwaltung für die gute Organisation der Ar­
beitskreissitzung und das Catering in den Pausen. 

Netzwerk für Planung und Kommunikation 

Bürogemeinschaft Sippel I Buff 

Stuttgart, 30.04.2009 
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Anlage Teilnehmer-/Anwesenheitsliste 

zur 2. Sitzung des Arbeitskreises Verkehrserschließung Rohrbach-Süd am 30.03.2009 

Name Amt / Institution Unterschrift 

Frauenfeld, 
Bernd 

Stadtteilverein Rohrbach entschuldigt 

Weirich, 
Klaus 

Stadtteilverein Rohrbach teilgenommen 

Oster, 
Rolf-Dieter 

Famila Handels-Betriebe & Co.KG 
Rhein-Neckar 

teilgenommen 

Kirchmann, 
Peter 

Media Markt teilgenommen 

Geuder, 
Volker 

Geuder AG entschuldigt 

Feindel, 
Martin 

Geuder AG teilgenommen 

Johann, 
Claus 

Wohnland Breitwieser teilgenommen 

N.N. Wohnland Breitwieser 

Schorr, 
Heinz 

IHK Rhein-Neckar teilgenommen 

Thiel, 
Carl 

IHK Rhein-Neckar 

Droste, 
Hans-Peter 

Bürgerinitiative INO teilgenommen 

Frugier, 
Uta 

Bürgerinitiative INO 

Astor, 
Barbara 

Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

teilgenommen 

Astor, 
Helga 

Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

teilgenommen 
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Bezirksbeiräte 

Knoblauch, 
Barbara 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

Rehm, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

teilgenommen 

Weidenheimer, 
Karin 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

teilgenommen 

Kaltschmidt, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

Hetzel, 
Ingolf 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

entschuldigt 

Fuchs-Sander, 
Hans-Jürgen 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

Knauber, 
Bernd 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

teilgenommen 

Meisel, 
Walter 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

Maucher, 
Franz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

teilgenommen 

N.N. Bezirksbeirätin Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

Stadt Leimen 

Ernst, 
Wolfgang 

Oberbürgermeister Stadt Leimen nicht teilgenommen 

Verwaltung 

Stadel, 
Bernd 

Dezernat II, Erster Bürgermeister teilgenommen 

Hahn, 
Joachim 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 

Hartmann, 
Angelika 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 

- 67 ­



                                                                  

 

     

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
   

 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
  

  

 
 

 
 

 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Dr. Rieck, 
Bert-Olaf 

Amt für Öffentlichkeitsarbeit entschuldigt 

Niedoba, 
Gabriele 

Stadtplanungsamt für diese Sitzung keine 
Teilnahme erforderlich 

Holzner, 
Klaus 

Tiefbauamt für diese Sitzung keine 
Teilnahme erforderlich 

Winterer, 
Dagmar 

Amt für Wirtschaftsförderung und 
Beschäftigung 

teilgenommen 

Thewalt, 
Alexander 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Gieler, 
Sebastian 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Fellecke, 
Jörg 

Amt für Verkehrsmanagement entschuldigt 

Schmitt, 
Gerhard 

Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und 
Energie 

teilgenommen 

Schwarz, 
Volker 

Landschafts- und Forstamt teilgenommen 

Schäfer, 
Norbert 

SWH, Netze und Umwelt GmbH teilgenommen 

Büros 

Buff, 
Timo 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Sippel, 
Thomas 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Dr. Manz, 
Wilko 

STRATA Gesellschaft für Daten 
und Informationsmanagement mbH 

teilgenommen 

Dr.-Ing.Chlond, 
Bastian 

Universität Karlsruhe, Institut für 
Verkehrswesen 

teilgenommen 
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Anhang 

§ Vorstellung der Analyseergebnisse (STRATA) 

§ Überlegungen zu Planfällen (STRATA) 

§ Verkehrskonzept von Ingolf Hetzel 
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* 

* Aus lizenzrechtlichen Gründen können die Google-Stadtplanauschnitte nicht dargestellt werden. 
Zur Orientierung finden Sie den Stadtplanausschnitt von Rohrbach-Süd am Anfang der Broschüre. 

- 103 ­



                                                                  

 

     

 
 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

- 104 ­



                                                                  

 

     

 
 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

- 105 ­



                                                                  

 

     

 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

- 106 ­



106 

                                                          

- -

  
    

       

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd
 

3 Protokoll / Dokumentation der
  
dritten Sitzung am 15. Juni 2009 

Großer Gemeindesaal der Ev. Kirchengemeinde Rohrbach-West 
17.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
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Gliederung / Ablauf 3. Sitzung des Arbeitskreises 

1.		 Begrüßung, Rückblick, Ablauf und Zielsetzung…………………………..…………...…… Seite 108 

-	 Vorgehensweise und Gliederung des Abends, Ziele des Arbeitskreises 

2.		 Ergebnisse der Bewertung der Lösungsvarianten ………………………………..……... Seite 111 

-	 Vorstellung der verkehrsplanerischen Bewertung 
-	 Vorstellung der Bewertung der ergänzenden Beurteilungskriterien 
-	 Eignungsbewertung der Lösungsvarianten 
-	 Verständnisfragen 

3.		 Ergebnisse des Lärmgutachtens .. ……………………………………….…………...…… Seite 113 
. 

- Vorstellung der Ergebnisse der gutachterlichen Untersuchung 
- Bewertung der geprüften Varianten 

4.		 Eignungsbewertung der geprüften Lösungsvarianten ...………………………...…..…. Seite 115 

- Einordnung als Basisvarianten
 
- Einordnung als Kopplungsvarianten
 
- Einordnung als Langfristvarianten
 
- Einordnung als Streichvarianten
 

5.		 Darstellung der im Vorfeld geprüften Maßnahmenbündel …………………....….....… Seite 118 

-	 Vorstellung der Inhalte und Bewertung der geprüften Bündel 

6.		 Bewertung der im Vorfeld geprüften Maßnahmenbündel 
und Empfehlung ……………………..…………………………………………………..……..Seite  119 

- Bewertung und Einordnung der Maßnahmenbündel
 
- Empfehlung eines Maßnahmenbündels
 
- Prüfaufträge für die 4. Sitzung des Arbeitskreises
 

7.		 Zusammenfassung und Ausblick auf die 4. Sitzung des Arbeitskreises ………....… Seite  122 

8.		 Anlage Teilnehmer-/Anwesenheitsliste .……………………………………………...…… Seite 123 
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1. Begrüßung, Rückblick, Ablauf und Zielsetzung 

Im Namen der Stadt Heidelberg begrüßt Herr Hahn, Amt für Stadtentwicklung und Statistik, die Teil­
nehmerInnen und geht kurz auf die Ziele der 3. Sitzung des Arbeitskreises ein. Dabei macht er deutlich, 
dass in der 3. Sitzung die wesentlichen Weichen für eine Zielfindung gestellt werden sollen. Herr Hahn 
wünscht dem Arbeitskreis ein gutes Gelingen. 

Die Moderation begrüßt die TeilnehmerInnen und stellt den Ablauf des Abends dar: 

Ziel ist es, 

•	 anhand der erfolgten Bewertungen die einzelnen Lösungsvarianten unterschiedlichen Eignungs­
kategorien zuzuordnen; 

•	 aufgrund der vorgenommenen Eignungsbewertung gegebenenfalls einzelne Varianten für die wei­
tere Diskussion für eine Verkehrslösung auszuschließen; 

•	 die von den Verkehrsgutachtern aus der Bewertung bzw. der Eignung der einzelnen Lösungsvari­
anten zusammengestellten und vorab geprüften Maßnahmenbündel für eine Verkehrslösung zu 
bewerten; 

•	 eine Fokussierung auf wenige Lösungsvorschläge vorzunehmen, die es in der abschließenden 
4. Sitzung des Arbeitskreises ermöglicht, eine fundierte Empfehlung aus dem Arbeitskreis an die 
kommunalpolitischen Gremien zu geben; 

•	 in Vorbereitung der 4. Sitzung des Arbeitskreises die für eine Empfehlung erforderlich erscheinen­
den Prüfaufträge an die Verkehrsgutachter und die Verwaltung zu definieren. 
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Die TeilnehmerInnen des Arbeitskreises stimmen der von der Moderation vorgestellten Gliederung und 
Zielsetzung des Abends zu. 
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Die Moderation stellt dar, dass nach der Sitzung des 2. Arbeitskreises die von Seiten der Teilnehmer 
vorgeschlagenen Lösungsvarianten intensiv durch die Verkehrsplanung und die Fachämter der Stadt 
Heidelberg geprüft worden sind. Zur Bewertung der insgesamt 23 wurden die vom Arbeitskreis definier­
ten verkehrsplanerischen wie ergänzenden Beurteilungskriterien herangezogen. Aus zeitlichen Gründen 
werde bei der Vorstellung der Variantenbewertung lediglich auf die wesentlichen Aspekte eingegangen, 
auf die positiven wie die negativen, so dass die erfolgte Bewertung durch die Gutachter für die Teilneh­
merInnen des Arbeitskreises dennoch nachvollziehbar dargelegt werde. Von der Moderation wird darauf 
hingewiesen, dass die vollständige Bewertung der geprüften Einzelkriterien in Form einer Synopse im 
Saal aushängt. 

Darüber hinaus stellt die Moderation die Methodik zur Diskussion, anhand derer die geprüften 23 Ein­
zelvarianten kategorisiert werden sollen. Ziel der Kategorisierung ist es, die für die Lösung der Ver­
kehrssituation in Rohrbach-Süd maßgebenden Lösungsvarianten mit einem hohen Wirkungsgrad von 
untergeordneten Einzelmaßnahmen zu differenzieren und gleichzeitig Langfristvarianten wie auch 
Streichvarianten zu identifizieren, um aus der Vielzahl der vorgeschlagenen Lösungsvarianten für die 
weitere Diskussion im Arbeitskreis die „Spreu vom Weizen“ zu trennen. 

In Abstimmung mit den Verkehrsgutachtern werden von der Moderation folgende Definitionen für die 
Zuordnung in vier Kategorien dargestellt: 

• „Basisvarianten“ 
stellen Varianten dar, die eine zusätzliche Ausfahrt bzw. einen zusätzlichen Anschluss schaffen, die für 
sich alleine eine hohe verkehrliche Wirksamkeit erzielen und zeitnah umsetzbar sind. 

• „Kopplungsvarianten“ 
stellen Varianten dar, die aufgrund geringerer Wirksamkeit nur als ergänzende Maßnahmen in Bündeln 
mit Basisvarianten empfohlen werden. 

• „Langfristoptionen bzw. Liberovarianten“ 
stellen Varianten dar, die eine zusätzliche Ausfahrt bzw. einen zusätzlichen Anschluss zur Verkehrsent­
lastung schaffen, aber aufgrund unterschiedlicher Faktoren zeitnah nicht umgesetzt werden können. 

• „Streichvarianten“ 
stellen Varianten dar, die nur eine geringe verkehrliche Wirkungen entfalten oder aufgrund von Knock­
Out-Kriterien nicht weiter zur Umsetzung empfohlen werden. 

Die TeilnehmerInnen des Arbeitskreises stimmen der dargelegten Definition der vier Eignungskatego­
rien und dem Vorgehen der „Ausfilterung“ für die weitere Diskussion zu. 
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2.  Ergebnisse der Bewertung der Lösungsvarianten 

Zu Beginn der Präsentation der Bewertung der Lösungsvarianten fassen die Verkehrsgutachter noch­
mals die wesentlichen Ergebnisse der Analyse der Verkehrssituation in Rohrbach-Süd zusammen. 
Dabei wird deutlich, dass 

•	 die Probleme in der Leistungsfähigkeit der Ausfahrt aus dem Gebiet und der Anbindung an das 
übergeordnete Straßennetz liegen. Hier ist davon auszugehen, dass vor dem Hintergrund der Ver­
kehrszunahme (allgemein, Obi, Bauhaus) mittelfristig zusätzliche Kapazitäten geschaffen werden 
müssen, 

•	 der Verkehrsablauf in der Haberstraße trotz der Leistungsfähigkeit des Knotens Haberstraße/ Tulla­
straße durch die vorhandenen Randbedingungen (Zufluss aus Hertzstraße, Ausfahrtssituation aus 
Famila-Center, Querung Fußgänger in Haberstraße, etc.) nicht optimal und daher zu verbessern 
sei, 

•	 der Verkehrsablauf in der Hertzstraße durch die dortigen Gegebenheiten (Ein- und Ausfahrtssituati­
onen aus den Betrieben, Parkierung im öffentlichen Raum, gewerbliche Andienung, etc.) in der Be­
standssituation stark belastet und letztlich neu zu ordnen und in den Verkehrsmengen wenn mög­
lich zu entlasten sei. 

Im Anschluss werden von den Verkehrsgutachtern und der Verwaltung die wesentlichen Bewertungser­
gebnisse für alle 23 Lösungsvarianten dargestellt. Entsprechend der Bewertung wird für jede Lösungs­
variante eine Empfehlung zur Einordnung in die zuvor definierten vier Eignungskategorien ausgespro­
chen. 
Bei der Bewertung der 23 Varianten wird auf die oben genannten Aspekte -Leistungsfähigkeit der Aus­
fahrt aus dem Gebiet, Verkehrsablauf in der Haberstraße und Verkehrsablauf in der Hertzstraße mit 
Kreisel- ergänzend eingegangen. Die Bewertung dieser Aspekte erfolgt entsprechend der fünfstufigen 
Bewertungsskala (++ / + / o / - / --), die gleichermaßen bei der Bewertung der verkehrsplanerischen Be­
urteilungskriterien wie bei den ergänzenden Beurteilungskriterien zu Grunde gelegt wurde. 

Die Power-Point-Präsentation mit den Ergebnissen der Prüfung der Einzelvarianten wurde den 
TeilnehmerInnen bereits unmittelbar nach der Arbeitskreissitzung zugesendet. Auf einen doppel­
ten Ausdruck wird daher an dieser Stelle verzichtet. 

Im Rahmen einer ersten Rückfragerunde werden von den TeilnehmerInnen Verständnisfragen zu den 
Lösungsvarianten und deren Beurteilung gestellt und von den Gutachtern umfassend beantwortet. 
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Für die Variante F1 (Ausbau Ausfahrt Haberstraße auf zwei Spuren) wird von Seiten der Verkehrsgut­
achter eine erweiterte und optimierte Variante mit einer Neuordnung der Zu- und Ausfahrtssituationen 
aus dem Famila-Center -nachfolgend als „F1-Gestaltungsvariante“ betitelt- in den Arbeitskreis einge­
bracht. 

Als wesentliche Aspekte der Variante „F1-Gestaltungsvarinate“ wird von den Verkehrsgutachtern die 

• Entlastung des Kreisels Haberstraße/Hertzstraße; 
• Verstetigung des Zuflusses zum Knoten Haberstraße/Hertzstraße; 
• Erhöhung des Zuflusses zum Knoten Haberstraße/Hertzstraße 

angeführt. Darüber hinaus wird die Variante „F1-Gestaltungsvarinate“ als unabhängig von anderen 

Maßnahmen/Varianten generell zur Umsetzung empfohlen.
 

Die Variante „F1-Gestaltungsvariante“ wird von den TeilnehmerInnen des Arbeitskreises begrüßt.
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3.  Ergebnisse des Lärmgutachtens 

In einem gesonderten Gutachten wurden die derzeitige Lärmbelastungssituation und die Auswirkungen 
der verschiedenen Maßnahmenvorschläge auf den Verkehrslärm von der Ingenieurgesellschaft mbH 
Werner Genest und Partner untersucht. 
Im Rahmen des Gutachtens wurden rechnerisch Gesamtbeurteilungspegel in dB(A) als Mittelwerte im 
Zeitraum zwischen 6.00 Uhr morgens und bis 22.00 Uhr abends errechnet. Die Berechnungen basieren 
auf den von STRATA ermittelten Verkehrsbelastungszahlen im Prognose-Nullfall, also bereits unter 
Einbindung steigender Belastungszahlen durch die allgemeine Verkehrszunahme und durch die abseh­
baren betrieblichen Entwicklungen im Gebiet Rohrbach-Süd (Obi, Bauhaus). Die Vorgehensweise ent­
spricht den einschlägigen Vorschriften. 

Die Power-Point-Präsentation mit der Darstellung der Ergebnisse des Lärmgutachtens wurde 
den TeilnehmerInnen bereits unmittelbar nach der Arbeitskreissitzung zugesendet. Auf einen 
doppelten Ausdruck wird daher an dieser Stelle verzichtet. 

Insgesamt wurden im Hinblick auf die relevanten Straßenverkehrslärmquellen vom Lärmgutachter neun 
Immissionsorte untersucht. Davon liegen 

•	 vier Immissionsorte in der Freiraumfuge südlich des Gebiets Hasenleiser/ Hangäckerhöfe, 
•	 zwei Messpunkte an der südlichen Bebauungskante des Gebiets Hasenleiser
 

(Allgemeines Wohngebiet),
 
•	 einer im Allgemeinen Wohngebiet an der Schwetzinger Straße in Leimen und 
•	 zwei entlang des Stralsunder Rings/ Rohrbacher Straße in Leimen
 

(Mischgebiet /Allgemeines Wohngebiet).
 

Die Berechnung der Entwicklung der Lärmbelastung erfolgte nur für die Maßnahmenvorschläge, die ei­
ne relevante Entwicklung am Rande des Gebiets Rohrbach-Süd auslösen und in Folge einer Realisie­
rung potenzielle Auswirkungen auf die Lärmbelastung der anwohnenden Bevölkerung mit sich bringen 
könnten. Dies sind die vier Varianten: 

•	 Variante A - Nordrampe 
•	 Variante B - Anbindung Hatschekstraße/ Travemünder Straße 
•	 Variante D1 - Vollknoten Tullastraße 
•	 Variante D2 - Rampen Tullastraße 

Im Gesamtergebnis ist aus Sicht der Lärmgutachter festzuhalten, dass 

•	 es an keinem der berechneten Immissionsorte auf Basis der untersuchten Lösungsvarianten zu ei­
ner nennenswerten und für die Anwohner spürbaren  Erhöhung der Pegelwerte kommen wird, 

•	 lärmtechnisch die untersuchten Varianten keine wesentlichen Veränderungen zum Prognose-Nullfall 
aufweisen, 

•	 die Varianten in ihren Auswirkungen auf die Lärmemission gleichwertig sind und 

•	 aus keiner der untersuchten Lösungsvarianten sich eine Notwendigkeit zusätzlicher Lärmschutz­
maßnahmen ableiten lässt. 
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In der Folge besitzt die Frage der Lärmbelastung für die Abwägung der Lösungsvarianten untereinander  
keine Relevanz.  
 
Von Seiten der Teilnehmer  werden die errechneten Prognosewerte teils kritisch hinterfragt.  Auch wird  
auf die Frage der  vorherrschenden Windrichtung  hingewiesen. Von Seiten der Gutachter  wird  festge­
stellt, dass die Berechnungen  bereits eine Mitwindsituation berücksichtigen.  
 
 
Aus den Berechnungen der Gutachter  ergeben sich folgende  Gesamt-Beurteilungspegel tags in dB(A)  
bezogen auf die neun  Immissionsorte:  
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4.  Eignungsbewertung der geprüften Lösungsvarianten 

Anhand der dargestellten Prüfergebnisse diskutieren die TeilnehmerInnen die Eignungsbewertung der 
vorgestellten Lösungsvarianten weitgehend im Konsens. Lediglich bei der Einordnung der Variante E 
(zusätzlichen S-Bahn-Haltepunkt) als Kopplungsvariante wird hinterfragt, ob dies nicht wegen der lan­
gen Umsetzungszeiträume eine Langfristvariante sei. Da die Variante nach Definition Langfristvariante 
jedoch keine zusätzliche Ausfahrt zur Verkehrsentlastung schafft, wird an der Einordnung als Kopp­
lungsvariante festgehalten. 
Auch in der Frage der Variante J (Sperrung Knoten Karlsruher Straße/ Haberstraße für Linksabbieger 
aus Leimen) wird nochmals hinterfragt, ob diese nicht als Kopplungsvariante eingestuft werden sollte. 

Nach Abschluss der Rückfragen und der Diskussionsrunde werden durch den Arbeitskreis im Konsens 
folgende Einordnungen in die vier Eignungskategorien getroffen und Hinweise angemerkt: 

Variante Eignungskategorie 
Vorschlag 
Gutachter 

Eignungskategorie 
nach Einordnung des Arbeitskreises, 
Bemerkungen / Hinweise aus dem Arbeitskreis 

A 
Nordrampe Basisvariante 

Basisvariante 
Hinweis: Nur im Bündel mit anderen Maßnahmen 
denkbar 

B 
Hatschekstraße 
Anschluss Trave­
münder Straße 

Langfristvariante 

Langfristvariante A 
Hinweis: mit allen Varianten verträglich, langfristig zu 
koppeln, wird aus Sicht des Arbeitskreises gegenüber der 
Langfristvariante K (Direktanbindung B3) präferiert. 

C1 
Wegweisung/ 
Lenkung im Gebiet 

Kopplungsvariante Kopplungsvariante 

C2 
Einbahnregelung 
Hertzstr. nach 
Norden 

Kopplungsvariante 

Kopplungsvariante 
Hinweis: Denkbar nur kurze Einbahnstraße unter Siche­
rung der Anfahrbarkeit Parkhaus Famila und Möbel 
Breitwieser von Norden 

C3 
Einbahnregelung 
Englerstr. / Haberstr. 
nach Westen 

Streichvariante Streichvariante 

C4 
Einbahnregelung 
im Breitspiel 
nach Süden 

Streichvariante Streichvariante 

D1 
Vollknoten Tullastr. 
signalisiert 

Streichvariante Streichvariante 

D2 
Auf- und Abfahrts­
rampe Tullastraße 

Basisvariante Basisvariante 
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E 
S-Bahn-Haltepunkt/­
Anbindung Kopplungsvariante 

Kopplungsvariante 
Hinweis: mit allen Varianten verträglich zu koppeln, Bus­
anbindung sollte gewährleistet sein 
(Anbindung Emmertsgrund/Boxberg an S-Bahn) 

F1 
Ausbau Ausfahrt 
Haberstraße auf 2 
Spuren, Gestal­
tungsvariante Aus­
fahrt Famila-Center 

Kopplungsvariante 

Kopplungsvariante 
Hinweis: mit allen Varianten verträglich zu koppeln, 
die von den Verkehrsplanern vorgeschlagene Gestal-
tungsvariante wird vom Arbeitskreis positiv gesehen 

F2 
Ausbau Haberstraße 
mit Bypass Kreisel 
Hertzstr. 2 Spuren 

Streichvariante Streichvariante 

G1 
Anfahrt Famila 
über Rampe 
Boxbergknoten 

Kopplungsvariante Kopplungsvariante, 
(Empfehlung: Kopplung mit Basisvariante G2) 

G2 
Ausfahrt Famila 
auf Boxbergknoten 

Basisvariante Basisvariante 

H 
Wegfall Rampe 
Hertzstraße 

Kopplungsvariante 
Kopplungsvariante 
Nur denkbar in einem Bündel 
mit der Option einer weiteren Zufahrt l 

I1 
Wegfall Parkplätze 
Hertzstraße 

Kopplungsvariante Kopplungsvariante 

I2 
Bus- und Lieferzone 
durch Rückbau 
Hertzstraße 

Kopplungsvariante Kopplungsvariante 

J 
Sperrung Knoten 
Karlsruher Str. / 
Haberstr. für Links­
abbieger aus Leimen 

Streichvariante Streichvariante 

K 
Direktanbindung 
Haberstraße / B3 Langfristvariante 

Langfristvariante B 
Hinweis: mit allen Varianten verträglich langfristig zu 
koppeln, wird aus Sicht des Arbeitskreises gegenüber der 
Langfristvariante K (Direktanbindung B3) nachrangig ge­
sehen. 

L 
Optimierung innere 
Verkehrsführung 
Famila-Center 

Kopplungsvariante Kopplungsvariante 
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M 
Einbahnregelung in 
der Hertzstraße 
ohne Anbindung an 
Kreisel 

Kopplungsvariante Kopplungsvariante 

N 
Fußgängerbrücke 
ÖV-Anschluss 
Rohrbach-Süd 

Streichvariante Streichvariante 

O 
3. Linksabbieger auf 
Boxbergknoten aus 
Haberstraße 

Streichvariante Streichvariante 

P 
Fußgängersignalisie­
rung Haberstraße / 
Im Breitspiel 

Kopplungsvariante Kopplungsvariante 

In der Gesamtbetrachtung der Einordnung werden durch den Arbeitskreis die 23 Varianten auf ihre Eig­
nung für eine Verkehrslösung in Rohrbach-Süd geprüft. Davon werden 

• 3 Varianten als Basisvarianten eingeordnet; 
• 2 Varianten als Langfristvarianten/Libero eingeordnet; 
• 11 Varianten als Kopplungsvarianten eingeordnet; 
• 7 Varianten als Streichvarianten eingeordnet. 
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5.  Darstellung der im Vorfeld geprüften Maßnahmenbündel 

Aufbauend auf der Bewertung der einzelnen Lösungsvarianten wurden im Vorfeld des Arbeitskreises 
von Seiten der Verkehrsgutachter in Form von möglichen Maßnahmenbündel verkehrsplanerische Lö­
sungsansätze untersucht. Hierbei wurden als Basisvarianten eingestufte Varianten mit Kopplungsvarian­
ten kombiniert, um die gewünschte verkehrliche Entlastungswirkung im Vergleich zu den einzelnen Lö­
sungsvarianten zu steigern oder diese entsprechend zu flankieren. Die verkehrliche Wirkung der einzel­
nen Maßnahmenbündel wurde gleichermaßen wie die zuvor dargestellten Einzelvarianten von den Ver­
kehrsgutachtern bewertet. 

Folgende Maßnahmenbündel wurden untersucht: 

•	 Bündel „Famila“ mit Schwerpunkt auf Maßnahmen im Umfeld des Famila-Centers
 

L Rückwärtige Anbindung und neue innere Verkehrsführung Famila-Center
 
I1 Reduktion Parkplätze Hertzstraße
 

I2 Rückbau Querschnitt Hertzstraße (Bus-/Lieferzone)
 
C2 Einbahnregelung südliche Hertzstraße
 

C1 Wegweisung im Gebiet
 

•	 Bündel „Nordrampe+“ mit der Nordrampe als Basis und Maßnahmen, die die Ausfahrt über die 
Nordrampe flankieren bzw. diese verkehrsplanerisch erst ermöglichen 
A Nordrampe Hertzstraße auf B535/B3 
C2 Einbahnregelung Hertzstraße/Englerstraße 
L Neuregelung der Anbindung und inneren Verkehrsführung Famila-Center 
C1 Wegweisung im Gebiet 

•	 Bündel „Nord- statt Südrampe“, bei der die Südrampe zu Gunsten einer Direktzufahrt vom Box­
bergknoten in das Famila-Center wegfällt 
A Nordrampe Hertzstraße auf B535/B3 
G1 Direktzufahrt Famila-Center 
H Wegfall Rampe ins Gebiet 
I1 Reduktion Parkplätze Hertzstraße 
L Neuregelung der Anbindung und inneren Verkehrsführung Famila-Center 
C1 Wegweisung im Gebiet 

•	 Bündel „Tullastraße +“, bei der die vorgesehene Abfahrts- und Auffahrtsrampe auf der Südseite 
der Tullastraße durch ergänzende Maßnahmen verbessert werden 
D2 Abfahrt- und Auffahrtrampe B535/B3 Höhe Tullastraße 
G1 Direktzufahrt Famila-Center 
H Wegfall Rampe ins Gebiet 
C2 Hertzstraße ab Kreisel als Einbahnstraße Richtung Norden 
L Anbindung und innere Verkehrsführung Famila-Center 
C1 Wegweisung im Gebiet 

Die Power-Point-Präsentation mit der Darstellung der Vor- und Nachteile der jeweiligen Varian­
tenbündel und die verkehrsplanerische Bewertung wurde den TeilnehmerInnen bereits unmittel­
bar nach der Arbeitskreissitzung zugesendet. Auf einen doppelten Ausdruck wird daher an die­
ser Stelle verzichtet. 
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6.  Bewertung der im Vorfeld geprüften Maßnahmenbündel und Empfehlung 

Im Rahmen der Diskussion und Bewertung der Maßnahmenbündel durch die Arbeitskreisteilnehmer 
wurden folgende Aspekte hervorgehoben: 

Bündel „Famila“: 

•	 Bündel schafft kaum Entlastungswirkung 
•	 Bündel funktioniert nicht in Verbindung mit den Varianten G1/G2 
•	 Bündel entwickelt keine Entwicklungsoption für das gesamte Gewerbegebiet, ist stark auf das 

Famila-Center ausgerichtet 
•	 Einbahnregelung Hertzstraße ist nicht kundenfreundlich 
•	 Die Situation am Nordrand der Hertzstraße verschlechtert sich für Fußgänger und Radfahrer durch 

die Bündelung der Ein- und Ausfahrt Famila 

Bündel „Nordrampe+“: 

•	 Bündel Nordrampe+ funktioniert nicht ohne die Einbahnstraßenregelung in der Hertzstraße (not­
wendige Entlastung), da diese durch den zusätzlichen Verkehr (Zweirichtungsverkehr) völlig über­
lastet wird; wenig kundenfreundlich 

•	 Situation am Durchlass und Nordrand der Hertzstraße verschlechtert sich für Fußgänger und Rad­
fahrer durch die Bündelung der Famila-Ein-/Ausfahrt 

•	 Fahrbahnbreite (Durchlasssituation) ist grundsätzlich ausreichend für die Abwicklung des landwirt­
schaftlichen Verkehrs in Richtung Hangäckerhöfe dimensioniert, die Abwicklung in Spitzenstunden 
ist jedoch äußerst kritisch 

•	 Ausfahrtssituation für Linksabbieger von Famila am Nordrand der Hertzstraße ist aufgrund der 
massiven Belastungszunahme in der Hertzstraße nicht vertretbar 

•	 Zusätzliche Belastung der bereits stark belasteten B 535 
•	 Bündel entlastet die Haberstraße effizient 

Bündel „Nord- statt Südrampe“: 

•	 Massive Verschlechterung der Zufahrtssituation in das Gebiet 
•	 Bestehende Probleme in der Ausfahrtssituation werden durch neue Probleme in der Einfahrtssitua­

tion und der deutlich schlechteren Auffindbarkeit für die Gewerbetreibenden im Gebiet ersetzt 
•	 Variante ist für Gewerbetreibende inakzeptabel 
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Bündel „Tullastraße+“: 

•	 Relativ kostengünstiges und effektives Maßnahmenbündel 
•	 Bündel schafft keine zusätzliche Ausfahrtsmöglichkeit an der B 535 in Richtung Westen 
•	 Bündel schafft eine attraktive Gebietsausfahrt in Richtung Emmertsgrund, Rohrbach-Süd und Lei­

men und schafft damit ausreichend Spielraum für die Abwicklung der Verkehre in der Haberstraße, 
so dass sich eine deutliche Verbesserung der Ausfahrtssituation für die nach Westen ausfahren­
den Fahrzeuge ergibt 

•	 Bündel verbessert die Verteilung der einfahrenden Fahrzeuge ins Gebiet und führt die Verkehre 

besser in der Tiefe des Gebiets Rohrbach-Süd, es erfolgt eine Entzerrung der Verkehre auf der
 
Haber- und Hertzstraße sowie im Nordosten des Gewerbestandortes
 

•	 Für die Gewerbetreibenden im Gebiet Rohrbach stellt die Variante die beste Lösungsoption dar, 
da einerseits für Famila über die Einfahrt am Boxbergknoten ein direkter Anschluss erfolgt, ande­
rerseits aber auch die übrigen Betriebe nachhaltig vom Anschluss Tullastraße profitieren (Gleich­
behandlung) 

•	 Für die Fußgänger und Radfahrer verbessert sich die Situation am Nordrand der Tullastraße durch 
den Wegfall der Zufahrtsrampe von der B535 auf die Hertzstraße nachhaltig 

•	 Bei einer Anbindung von Rohrbach-Süd an die Travemünder Straße (Variante A) durch einen neu­
en Anschluss über die Hatschekstraße (langfristige Option) würde in Verbindung mit dem An­
schluss Tullastraße im Westen des Gebietes eine leistungsfähige Nord-Süd-Achse entstehen, die 
eine deutliche Entzerrung der Verkehrs im Osten des Gebietes zur Folge hätte und die Ausfahrtsi­
tuation am Knoten Haberstraße/Karlsruher Straße weiter verbessern würde. 

•	 Die im Bündel Tullastraße+ zusammengefassten Maßnahmen zielen gleichermaßen auf eine Ent­
zerrung der Verkehrsströme am Knoten Haberstraße/Karlsruher Straße ab („Ersatz-/ Übergangslö­
sung“ für Anschluss Hatschekstr.) 

Empfehlung Maßnahmenbündel 

Bei der Zusammenfassung der Diskussion wird von Seiten des Arbeitskreises einstimmig das Bündel 
Tullastraße+ für eine weitere Betrachtung empfohlen. Die Empfehlung wird jedoch mit folgenden Vor­
schlägen/ Maßnahmen verbunden: 

•	 Hinzunahme der Variante G2 in das Maßnahmenbündel 

•	 Hinzunahme der Variante F1 (Gestaltungsvariante) in das Maßnahmenbündel 

•	 Prüfung der Einbindung der Variante I1 und I2 in das Maßnahmenbündel 

•	 Prüfung der Option der Herausnahme der Einbahnstraßenregelung Hertzstraße aus dem Maß­
nahmenbündel 
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Prüfaufträge für die 4. Sitzung des Arbeitskreises 

Aus der oben dargestellten Empfehlung resultieren folgende Prüfaufträge an die Verkehrsplaner und die 
Verwaltung im Vorfeld der 4. und letzten Sitzung des Arbeitskreises: 

• Hinzunahme der Variante F1 Gestaltungsvariante: 
Prüfen F1 Gestaltungsvariante in Bezug auf die innere Erschließung des Famila-Parkhauses in 
Abstimmung mit der Firma Famila (Neuordnung der Zu- und Abfahrt des Parkhauses Famila an 
der Haberstraße) 

• Hinzunahme der Variante G2 (Ausfahrt von Famila auf Boxbergknoten): 
Prüfen der Ausfahrtssituation (Radien, Übersichtlichkeit, Vorfahrtsregelung) 

• Hinzunahme der Variante G1 (Ausfahrt vom Boxbergknoten in das Famila-Parkhaus): 
Prüfen der Anbindung an das Famila-Parkhaus vom Boxbergknoten in Bezug auf die Höhenent­
wicklung und der Zufahrtsmöglichkeit in das Parkhaus auf die Verkaufsebene im Obergeschoss 

• Wegfall Einbahnstraßenregelung in der Hertzstraße (Variante C2): 
Prüfen der Auswirkungen eines Entfallens der Einbahnstraßenregelung in der Hertzstraße auf die 
verkehrliche Wirksamkeit des Maßnahmenbündels 

• Hinzunahme der Variante I1 und I2 (Reduktion Parkplätze und Rückbau Querschnitt Hertzstraße): 
Prüfen der Wirkung auf das Maßnahmenbündel (auch im Kontext der Variante C2 Einbahnstraßen­
regelung in der Hertzstraße bzw. des möglichen Entfallens der Einbahnregelung vgl. oben) 

• Prüfen einer Neuordnung der Straßenraumsituation am Nordrand der Hertzstraße nach Wegfall 
der Südrampe von der B 535 auf die Hertzstraße; Verbesserung der heutigen Situation für Fuß­
gänger und Radfahrer auf der Achse Hasenleiser – Hertzstraße 
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7. Zusammenfassung und Ausblick auf die 4. Sitzung des Arbeitskreises 

Die Moderation gibt einen kurzen Überblick über die Ergebnisse der 3. Sitzung des Arbeitskreises und 
bittet die TeilnehmerInnen um ein Feedback (siehe Stimmungsbild unten) zu den Arbeitsergebnissen. 

Abschließend wird von der Moderation ein kurzer Ausblick auf die nächste Sitzung des Arbeitskreises 
gegeben, in der es darum gehen wird, für das empfohlene Maßnahmenbündel „Tullastraße+“ 

• anhand der Ergebnisse der Prüfaufträge die Maßnahmendetails festzulegen, 
• eine zeitliche Abfolge und Priorisierung der Einzelmaßnahmen vorzunehmen und 
• eine Empfehlung für die politischen Gremien zu formulieren. 

Die Moderation dankt den TeilnehmerInnen für ihre aktive und engagierte Mitarbeit und der Verwaltung 
für die vorgenommene Prüfung der Varianten sowie die gute Organisation der Sitzung des Arbeitskrei­
ses und für das Catering in den Pausen. 

Herr Erster Bürgermeister Stadel dankt den TeilnehmerInnen ebenso für Ihre Mitarbeit. Er merkt an, 
dass das heutige Diskussionsergebniss sehr gut belegt, dass man mit dem Arbeitskreis in einen Ergeb­
nis offenen Prozess gestartet sei. 

Herr Erster Bürgermeister Stadel schließt die Sitzung mit dem nochmaligen Hinweis, dass die erarbeite­
ten Ergebnisse weiterhin nichtöffentlich sind, die kommunalpolitischen Gremien das Erstinformations­
recht genießen und bittet die TeilnehmerInnen um eine entsprechende Vertraulichkeit. 

Netzwerk für Planung und Kommunikation 
Bürogemeinschaft Sippel  I Buff 
Stuttgart, 08.07.2009 
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8. Anlage Teilnehmer-/ Anwesenheitsliste 

zur 3. Sitzung des Arbeitskreises Verkehrserschließung Rohrbach-Süd am 15.06.2009 

Name Amt / Institution Unterschrift 

Frauenfeld, 
Bernd 

Stadtteilverein Rohrbach nicht teilgenommen 

Weirich, 
Klaus 

Stadtteilverein Rohrbach nicht teilgenommen 

Oster, 
Rolf-Dieter 

Famila Handels-Betriebe & Co.KG 
Rhein-Neckar 

teilgenommen 

Kirchmann, 
Peter 

Media Markt teilgenommen 

Geuder, 
Volker 

Geuder AG entschuldigt 

Beck, 
Andreas 

Geuder AG entschuldigt 

Heß, 
Andreas 

Geuder AG teilgenommen 

Johann, 
Claus 

Wohnland Breitwieser teilgenommen 

N.N. Wohnland Breitwieser 

Schorr, 
Heinz 

IHK Rhein-Neckar teilgenommen 

Thiel, 
Carl 

IHK Rhein-Neckar 

Droste, 
Hans-Peter 

Bürgerinitiative INO teilgenommen 

Frugier, 
Uta 

Bürgerinitiative INO 

Astor, 
Barbara 

Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

nicht teilgenommen 

Astor, Helga Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

nicht teilgenommen 
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Bezirksbeiräte 

Knoblauch, 
Barbara 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

nicht teilgenommen 

Rehm, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

teilgenommen 

Weidenheimer, 
Karin 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

teilgenommen 

Kaltschmidt, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

Hetzel, 
Ingolf 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

teilgenommen 

Fuchs-Sander, 
Hans-Jürgen 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

Knauber, 
Bernd 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

teilgenommen 

Meisel, 
Walter 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

Maucher, 
Franz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

teilgenommen 

N.N. Bezirksbeirätin Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

Stadt Leimen 

Ernst, 
Wolfgang 

Oberbürgermeister Stadt Leimen nicht teilgenommen 

Verwaltung 

Stadel, 
Bernd 

Dez. II, Erster Bürgermeister teilgenommen 

Hahn, 
Joachim 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 

Hartmann, 
Angelika 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 

Dr. Rieck, 
Bert-Olaf 

Amt für Öffentlichkeitsarbeit teilgenommen 
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Jonas, 
Ulrich 

Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäf­
tigung 

teilgenommen 

Winterer, 
Dagmar 

Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäf­
tigung 

teilgenommen 

Thewalt, 
Alexander 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Gieler, 
Sebastian 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Schmitt, 
Gerhard 

Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht 
und Energie 

teilgenommen 

Kissel-Kublik, 
Monika 

Landschafts- und Forstamt teilgenommen 

Sachtlebe, 
Margit 

Stadtplanungsamt teilgenommen 

Kissel, 
Karl-Heinz 

Tiefbauamt Für diese Sitzung keine 
Teilnahme erforderlich 

Schäfer, 
Norbert 

SWH, Netze und Umwelt GmbH entschuldigt 

Büros 

Buff, 
Timo 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Sippel, 
Thomas 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Dr. Manz, 
Wilko 

STRATA Gesellschaft für Daten 
und Informationsmanagement mbH 

teilgenommen 

Dr.-Ing.Chlond, 
Bastian 

Universität Karlsruhe, Institut für 
Verkehrswesen 

teilgenommen 

Hasenstab, 
Karl-Heinz 

Genest und Partner, 
Ingenieurgesellschaft mbH 

teilgenommen 
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Anhang 

§ Verkehrsgutachten (STRATA) 

o Bewertung der Varianten 

o Mögliche Variantenbündel 

o Knotenströme Haberstraße 

§ Lärmgutachten (GENEST) 
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1. Begrüßung 

Herr Erster Bürgermeister Stadel begrüßt die TeilnehmerInnen zur vierten und letzten Sitzung des Ar­
beitskreises Rohrbach-Süd. Herr Bürgermeister Stadel dankt den TeilnehmerInnen für ihre konstruktive 
und zielgerichtete Mitarbeit in den drei vorherigen Arbeitskreissitzungen. Mit einem kurzen Rückblick 
auf die zurückliegenden Arbeitskreissitzungen stellt er nochmals heraus, dass sowohl die bisherigen 
Diskussionen als auch die erzielten Arbeitsergebnisse deutlich machen, dass im Arbeitskreis ein Er­
gebnis offener Dialog geführt wurde. Mit Blick auf die zu formulierende Empfehlung zur Verbesserung 
der Verkehrserschließung Rohrbach-Süd wünscht er dem Arbeitskreis eine konstruktive Schlussdis­
kussion und übergibt das Wort an die Moderation. 

Die Moderation schließt sich den einleitenden Worten von Herrn Stadel an und fasst zum Einstieg 
nochmals kurz die wesentlichen Schritte der 3. Arbeitskreissitzung zusammen: 
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Aufbauend auf den Ergebnissen der vertiefenden Prüfung formuliert die Moderation das Ziel, in der 
letzten Sitzung des Arbeitskreises die für eine Verbesserung der Verkehrssituation umzusetzenden 
Einzelmaßnahmen aus Sicht der TeilnehmerInnen herauszuarbeiten und gleichzeitig eine Empfehlung 
für die zeitliche Umsetzung auszusprechen. 

Die TeilnehmerInnen des Arbeitskreises stimmen der von der Moderation vorgestellten Gliederung und 
Zielsetzung des Abends zu. 
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2.  Ergebnisdarstellung der vertiefenden Prüfung Bündel „Tullastraße+“ 

Zur Vorbereitung der vierten Sitzung des Arbeitskreises waren die Verkehrsgutachter durch die Teil­
nehmerInnen des Arbeitskreises beauftragt, die verkehrliche Wirkung des Bündels „Tullastraße+“ in 
Kombination mit folgenden Einzelmaßnahmen zu prüfen: 

•	 Umgestaltung Haberstraße mit Neuordnung der Zu- und Abfahrt des Famila-Parkhauses ein­
schließlich der inneren Erschließung des Famila-Parkhauses (F1 Gestaltungsvariante) 

•	 Direkte Ausfahrt vom Famila-Parkhaus mit Linksabbieger auf den Boxbergknoten mit Blick auf Ra­
dien, Übersichtlichkeit, Vorfahrtsregelung (Variante G2) 

•	 Reduktion der Parkplätze und Rückbau des Querschnitts in der Hertzstraße zur Schaffung von Lie­
ferzonen und zur Verbesserung der Situation für Fußgänger und Radfahrer (Variante I1 und I2) 

•	 Erforderlichkeit der Einbahnstraßenregelung in der Hertzstraße (Variante C2) 

Ergänzend zur Prüfung der verkehrlichen Wirksamkeit in Kombination mit dem Bündel „Tullastraße+“ 
sollten folgende Fragen durch den Verkehrsgutachter geklärt werden: 

•	 Möglichkeiten einer direkten Zu- und Abfahrt in das Famila-Parkhaus vom Boxbergknoten auf die 
Verkaufsebene in den Obergeschossen bezogen auf die Höhenentwicklung (Variante G1 und G2) 

•	 Neuordnung der Straßenraumsituation im nördlichen Abschnitt der Hertzstraße nach Wegfall der 
Südrampe von der B 535 auf die Hertzstraße zur Verbesserung der heutigen Situation für Fußgän­
ger und Radfahrer auf der Achse Hasenleiser – Hertzstraße (Variante H) 
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Zum Einstieg in die Ergebnispräsentation wurde von den Verkehrsgutachtern skizzenhaft dargestellt, in 
welcher Form die Zu- und Abfahrt (Rampen) von der B 535 an die Tullastraße umgesetzt werden könn­
ten. Darüber hinaus wurde nochmals die verkehrliche Wirksamkeit des Bündels „Tullastraße+“ ohne 
die zu prüfenden Ergänzungsmaßnahmen kurz zusammengefasst. 
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Folgende Ergebnisse wurden von den Verkehrsgutachtern zu den Prüfaufträgen aus der dritten Sitzung 
des Arbeitskreises vorgestellt: 
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In der Gesamtschau der vertiefenden Prüfung wurde von den Verkehrsgutachtern eine Empfehlung an 
die TeilnehmerInnen des Arbeitskreises sowohl zur Zusammensetzung des Bündels „Tullastraße+“ als 
auch zur möglichen Reihung der Maßnahmen ausgesprochen. Darüber hinaus wurden ergänzende 
Maßnahmen dargestellt, die aus Sicht der Verkehrsgutachter zum einen für die Wirksamkeit nicht zwin­
gend erforderlich sind und zum anderen aufgrund ihrer langfristigen Perspektive zu einem späteren 
Zeitpunkt das Bündel „Tullastraße+“ in der verkehrlichen Wirksamkeit verbessern. Dies gelte insbeson­
dere für die Anbindung der Hatschekstraße an die Travemünder Straße in Richtung Leimen. 
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Seitens der Verwaltung konnten aus der vertiefenden Prüfung heraus zum Kostenrahmen der Einzel­
maßnahmen und zur zeitlichen Umsetzung ergänzende Anmerkungen vom Amt für Verkehrsmanage­
ment gemacht werden: 
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3.  Minimalvariante „Boxbergknoten“ mit direktem Anschluss an Famila-Parkhaus 

Im Rahmen der vertiefenden Prüfung wurde besonders unter dem Aspekt der Kosten und der in der drit­
ten Sitzung des Arbeitskreises geführten Diskussion, die beiden Varianten G1 (Abfahrt Boxbergknoten) 
und G2 (Linksabbieger auf Boxbergknoten) gemeinsam bzw. zeitgleich umzusetzen, eine sogenannte 
Minimalvariante „Boxbergknoten“ auf ihre verkehrliche Wirksamkeit geprüft. 

Die Minimalvariante „Boxbergknoten“ setzt sich aus folgenden Einzelmaßnahmen zusammen: 

•	 Umgestaltung Haberstraße mit Neuordnung der Zu- und Abfahrt des Famila-Parkhauses ein­
schließlich der Neuordnung der inneren Erschließung des Famila-Parkhauses (F1 Gestaltungs­
variante) 

•	 Direkte Zufahrt vom Boxbergknoten in das Famila-Parkhaus (Variante G1) 

•	 Direkte Ausfahrt vom Famila-Parkhaus mit Linksabbieger auf den Boxbergknoten (Variante G2) 

Bei der Minimalvariante „Boxbergknoten“ handelt es sich um drei Einzelmaßnahmen, die entweder Teil 
des Bündels „Tullastraße+“ sind oder im Rahmen der vertiefenden Prüfung in Kombination mit dem 
Bündel „Tullastraße+“ geprüft wurden. 

Um das in der dritten Sitzung des Arbeitskreises empfohlene Bündel „Tullastraße+“ mit der Minimalvari­
ante „Boxbergknoten“ zu vergleichen und für die TeilnehmerInnen des Arbeitskreises eine gleichwertige 
Diskussionsgrundlage für die Abwägung und Empfehlung zu schaffen, wurden die Verkehrsgutachter 
gebeten, ebenso die verkehrliche Wirksamkeit der Minimalvariante „Boxbergknoten“ abzubilden. 
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Zusammenfassend wurden von den Verkehrsgutachtern nochmals die Vor- und Nachteile des Bündels 
„Tullastraße+“, wie es die Verkehrsgutachter nach der vertiefenden Prüfung als Maßnahmenpaket emp­
fohlen haben, gegenüber der Minimalvariante „Boxbergknoten“ dargestellt. 
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4.  Bewertung der dargestellten Aspekte und Konkretisierung Maßnahmenbündel 

Zum Einstieg in die Diskussion wurden von der Moderation nochmals die wesentlichen Erkenntnisse 
aus der vertiefenden verkehrlichen Prüfung für die Konkretisierung des Maßnahmenbündels 
„Tullastraße+“ zusammengefasst: 

•	 F1 Gestaltungsvariante (Umgestaltung Haberstraße, Neuordnung Zu-Abfahrt Famila-Parkhaus) 
ist grundsätzlich mit allen Einzelmaßnahmen verträglich, die erforderlichen Veränderungen im 
Famila-Parkhaus lassen sich gut umsetzen, Maßnahme wird als Baustein empfohlen. 

•	 Variante G2 (Direkte Zufahrt zum Boxbergknoten mit Linksabbieger) 
ist nicht für die Umsetzung des Bündels „Tullastraße+“ erforderlich, steht in Konkurrenz zur Aus­
fahrt Tullastraße, wird aber bei einer Entwicklung des Bauhaus-Areals empfohlen. Bei Umsetzung 
der Maßnahme ist derzeit eine Vorfahrtregelung ausreichend, später ggf. zu signalisieren. 

•	 Variante I1 und I2 (Reduktion Stellplätze und Rückbau Querschnitt Hertzstraße) 
erhöht die Gestaltungsqualität des öffentlichen Raums und verbessert die Nutzungsqualität für 
Fußgänger und Radfahrer, ist aber für die verkehrliche Wirksamkeit nicht zwingend erforderlich. 

•	 Variante C2 (Einbahnstraßenregelung in der Hertzstraße) 
führt zur verstärkten Nutzung der Ausfahrt  Tullastraße, ist aber für die Wirksamkeit des Gesamt­
bündels „Tullastraße+“ nicht erforderlich. Kann bei einer erforderlich werdenden „Nachjustierung“ 
eingeführt werden, da die Einbahnregelung Umwege verursacht. 

•	 Variante G1 und G2 (Zu- und Abfahrt Verkaufsebene im Obergeschoss) 
stellt grundsätzlich für beide Varianten keine Problem dar, eine Anbindung des Erdgeschosses ist 
aber aus verkehrlicher Sicht ausreichend. Anbindung in das Zwischengeschoss wird aber aufgrund 
der Einfahrtshöhe von 2,0 m kritisch gesehen. 

•	 Variante H (Neuordnung Hertzstraße im nördlichen Abschnitt) 
erhöht die Gestaltungsqualität des öffentlichen Raums und verbessert die Nutzungsqualität für 
Fußgänger und Radfahrer, ist aber für die verkehrliche Wirksamkeit nicht zwingend erforderlich. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Gleich zu Beginn der Diskussion stellten die TeilnehmerInnen des Arbeitskreises dar, dass die Minimal­
variante „Boxbergknoten“ zwar eine gewisse verkehrliche Entlastung bei niedrigeren Kosten bringt, aber 
die Verkehrsprobleme im Gewerbegebiet Rohrbach-Süd nicht nachhaltig gelöst werden. Gerade die hö­
here verkehrlichen Wirksamkeit verbunden mit einer höheren Entlastung in der Hertzstraße sowie einer 
Verbesserung der Verkehrsverteilung im gesamten Gewerbegebiet sprechen aus Sicht der Teilnehmer-
Innen eindeutig für das Bündel „Tullastraße+“. 

Die Minimalvariante „Boxbergknoten“ als einen ersten Baustein zu betrachten und gegebenenfalls 
nachgeordnet in einem zweiten Schritt den Anschluss Tullastraße an die B 535 zu forcieren, wird von 
den TeilnehmerInnen ebenfalls nicht befürwortet. Es wird hier die Problematik gesehen, dass eine Ge­
samtlösung erst deutlich später erzielt werden kann. Mit der Entscheidung für das Bündel „Tullastraße+“ 
sind alle dort aufgeführten Einzelmaßnahmen als gleichrangig zu betrachten, so dass bereits im ersten 
Schritt auch die Maßnahmen vorzubereiten sind (Planungsbeginn), die aufgrund der erforderlichen Pla­
nungsschritte zeitlich erst nachgeordnet realisiert werden können. 

Es wird ebenso deutlich gemacht, dass die erforderlichen Baukosten für die Rampen der Ein- und Auf­
fahrt von der B 535 an die Tullastraße mit geschätzten 1,5 Mio. € unter der Kostenschätzung der Nord­
rampe mit ca. 1,6 Mio. € liegen. Aus der Verkehrsuntersuchung wurde aber auch deutlich, dass beim 
Bau der Nordrampe ergänzende bauliche Maßnahmen erforderlich geworden wären, so dass auch aus 
Kostengründen eine Empfehlung des Bündels „Tullastraße+“ mit der Umsetzung aller Einzelmaßnah­
men vertretbar ist. 

Grundsätzlich wird von den TeilnehmerInnen in der Diskussion die Absicht formuliert, die bauliche Um­
setzung der Variante G2 (direkte Auffahrt mit Linksabbieger auf den Boxbergknoten) in Abhängigkeit mit 
der Entwicklung des Bauhaus-Grundstücks zu sehen. Jedoch wird der Argumentation der Verkehrsgut­
achter gefolgt, diese Einzelmaßnahme nicht von Beginn an in das Bündel „Tullastraße+“ aufzunehmen. 
Den TeilnehmerInnen war die Aussage des Verkehrsgutachters wichtig, dass eine Umsetzung der Vari­
ante G2 ohne Beeinflussung der zeitlichen Entwicklung des Bündels „Tullastraße+“ umsetzbar ist. Inso­
fern sich zeitnah eine bauliche Entwicklung auf dem Bauhaus-Areal abzeichnen würde, könnten bei ei­
ner zeitgleichen Umsetzung der Einzelmaßnahmen G1 und G2 Kosten gespart werden. 

- 190 ­



                                                                  

     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

   
 

   
  

 
 
 

  
 

    
 
 

  
 

   
   
    
    

 
 

  
      
  

 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd	 Sitzung   1 2 3 4 

Im Einzelnen werden aus der Diskussion heraus von den TeilnehmerInnen folgenden Einzelmaßnah­
men und zeitliche Realisierungsstufen für das Bündel „Tullastraße+“ als Grundlage für die Empfehlung 
an die politischen Gremien bestimmt: 

Realisierungsstufe 1 - in 2010 

•	 Umgestaltung Haberstraße mit Zu- und Abfahrtssituationen Famila-Parkhaus 
(F1 Gestaltungsvariante) 

•	 Prüfung des Wegfalls einiger Parkplätze in der Hertzstraße zur Einrichtung von Ladezonen, Ver­
besserung Radwegesituation im Vorfeld Famila und zur Schaffung von Fahrradabstellplätzen 
(Variante I1, I2) 

Realisierungsstufe 2 - kurzfristig in 2 bis 3 Jahren 

•	 Bau einer direkten Zufahrt vom Boxbergknoten zum Famila-Parkhaus (Variante G1) 

Realisierungsstufe 3 - mittelfristig in 3 bis 5 Jahren 

•	 Ertüchtigung des Knotens Tullastraße/ Englerstraße (erforderliche Ergänzungsmaßnahme) 
•	 Bau der Ein-/Ausfahrt B 535 in die Tullastraße (Variante D2) 
•	 Wegfall der heutigen Rampe von der B 535 aus in die Hertzstraße (Variante H) 
•	 Neuordnung und Aufwertung der nördlichen Hertzstraße (Ergänzungsmaßnahme zu Variante H) 

Realisierungsstufe 4 - langfristige Optionen 
•	 Bau der Anbindung Hatschekstraße an die Travemünder Straße in Richtung Leimen (Variante B) 
•	 Bau eines neuen S-Bahn-Haltepunktes mit Busanbindung (Variante E) 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Es wird von den TeilnehmerInnen angemerkt, dass die Wegweisungen im Gebiet (Variante C1) entspre­
chend der Umsetzung der Einzelmaßnahmen anzupassen sind. Des Weiteren wird die Anregung vorge­
bracht, flankierende Maßnahmen zum Bündel „Tullastraße+“ im Rahmen des Mobilitätsmanagements 
der Stadt Heidelberg anzubieten (beispielsweise Förderung Jobticket, Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“). 

Es wird von den TeilnehmerInnen empfohlen, in bestimmten Zeitabständen die eingetretenen Verände­
rungen mit den prognostizierten Werten abzugleichen, um bei Abweichungen gegebenenfalls gegen­
steuern zu können (Monitoring). 

5.  Empfehlung des Arbeitskreises zur Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 

Arbeitsstruktur und Methodik – Strukturiertes Vorgehen in vier Schritten 

Der Arbeitskreis zur Verkehrserschließung Rohrbach-Süd hat sich insgesamt in vier Sitzungen intensiv mit Lö­
sungsmöglichkeiten zur Verbesserung der Verkehrserschließung des für die Stadt Heidelberg gesamtbedeut­
samen Gewerbestandortes Rohrbach-Süd befasst. 
Die Arbeitskreissitzungen wurden durch das Netzwerk für Planung und Kommunikation – Bürogemeinschaft 
Sippel I Buff moderiert und dokumentiert. Die erforderliche fachliche Zuarbeit zu den einzelnen Arbeitsschritten 
sowie die inhaltliche Beantwortung von Fragen, die sich aus dem Prozess ergaben, erfolgte durch STRATA, 
Gesellschaft für Daten- und Informationsmanagement mbH als Verkehrsgutachter und GENEST, Ingenieursge­
sellschaft mbH als Lärmgutachter sowie durch Vertreter der Stadtverwaltung. 

• Analyse der Ausgangssituation und Formulieren von qualitativen Handlungszielen 

In der 1. Sitzung des Arbeitskreises am 3. Februar 2009 wurden ausgehend von einer gemeinsamen Stärken-
Schwächen-Analyse der Bestandssituation die unterschiedlichen Interessenslagen seitens der Gewerbetrei­
benden (Kunden/Beschäftigte) wie der Anwohner, Nutzer und Anlieger herausgearbeitet, aber auch mögliche 
Aspekte aus Sicht der Stadt Leimen erörtert. 
Darauf aufbauend wurden von den TeilnehmerInnen des Arbeitskreises qualitative Handlungsziele für eine Ver­
besserung der Verkehrserschließung im Gebiet Rohrbach-Süd erarbeitet, die im Weiteren als Beurteilungs­
grundlage für die zu prüfenden Verkehrslösungen herangezogen wurden. Abschließend wurde vom Arbeitskreis 
das Erhebungsdesign für die verkehrsplanerische Bestandserhebung erörtert und freigegeben und es wurden 
erste Hinweise auf mögliche Lösungsvarianten vorgebracht. 

• Strukturieren der Lösungsansätze und Erarbeiten von Prüfkriterien 

Im Rahmen der 2. Sitzung des Arbeitskreises am 30. März 2009 wurden durch die Verkehrsgutachter die Er­
gebnisse der Erhebung der derzeitigen Verkehrssituation vertiefend dargestellt. Aus der Verkehrserhebung 
heraus wurden als wesentliche Aspekte festgehalten: 

- Die Rampe B 535 / Hertzstraße ist an sich leistungsfähig, Rückstauwirkungen ergeben sich vorrangig aus 
der Situation in der Hertzstraße. 

- Unterschiedliche Verkehre in der Hertzstraße stören sich, der Straßenraum ist derzeit nur bedingt als zent­
rale Anbindung geeignet. 

- Alle abfließenden Verkehre aus dem Famila-Center belasten den Kreisel Haber-/ Hertzstraße. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

- Die B 535 / B 3 ist zu den Spitzenstunden (morgens Richtung Osten, abends Richtung Westen) an der 
Kapazitätsgrenze. 

- Der Knoten Karlsruher Straße/ Haberstraße besitzt (zumindest) rechnerisch noch Kapazitäten. 

- Der Boxbergknoten besitzt noch Kapazitäten. 

- Im Süden und Westen des Gebiets Rohrbach-Süd existieren in der Abwicklung des Verkehrsaufkommens 
keine Probleme. 

Aufbauend auf den Untersuchungsergebnissen wurden durch die Verkehrsgutachter mögliche Lösungsansätze 
für eine Verbesserung der Verkehrserschließung von Rohrbach-Süd vorgeschlagen. Diese wurden durch weite­
re mögliche Lösungsansätze aus Sicht der TeilnehmerInnen des Arbeitskreises ergänzt. Die ergänzenden Vor­
schläge aus dem Arbeitskreis bezogen sich hierbei im Wesentlichen auf Modifizierungen bzw. Optimierungen 
der Verkehrsführung innerhalb des Gebietes Rohrbach-Süd. 

Insgesamt wurden aus dem Arbeitskreis heraus 23 verschiedene Lösungsansätze für eine vertiefende Prüfung 
durch die Verkehrsgutachter definiert. Für die Prüfung der Lösungsvarianten wurde ein Kriterienkatalog erarbei­
tet, der sich aus den in der 1. Sitzung des Arbeitskreises formulierten Handlungszielen ableitete. Die Prüfungs­
kriterien bezogen sich sowohl auf verkehrsplanerische als auch auf ergänzende Aspekte wie Profilschärfung, 
Wirkungen auf die Naherholungsfunktion und auf naturräumliche Schutzgüter, Flächenerfordernis, Berücksichti­
gung landwirtschaftlicher Interessen und übergeordneter planerischer Zielsetzungen. 

• Bewerten der Lösungsansätze und Auswahl eines Maßnahmenbündels 

In der 3. Sitzung des Arbeitskreises am 15. Juni 2009 wurden die Prüfungsergebnisse durch die Verkehrsgut­
achter vorgestellt und durch die TeilnehmerInnen gewertet und gewichtet. 
Ergänzend zu den Prüfergebnissen fasste der Verkehrsgutachter nochmals aus der Analyse heraus die drei 
zentralen planungsrelevanten Aussagen für eine Verbesserung der verkehrlichen Situation in Rohrbach-Süd 
wie folgt zusammen: 

- Aufgrund der Verkehrszunahme (allgemein, OBI, Bauhaus) sind zur Verbesserung der Ausfahrt aus dem 
Gebiet mittelfristig zusätzliche Kapazitäten notwendig. 

- Die Verkehrsabläufe in der Haberstraße sind nicht optimal. Um die vorhandene Leistungsfähigkeit des Kno­
tens Haberstraße/Karlsruher Straße besser auszuschöpfen, ist eine Umgestaltung der Haberstraße sinn­
voll. 

- Die Verkehrsabläufe in der Hertzstraße und am Kreisverkehr Hertzstraße/Haberstraße sind zu ordnen und 
die Mengen zu reduzieren. 

Über eine Einstufung als Basisvariante, Kopplungsvariante, Langfristvariante und Streichvariante wurden die 
untersuchten 23 Lösungsvarianten im Arbeitskreis gemeinsam ergebnisorientiert kategorisiert. 

In Kenntnis der Bewertung der 23 Lösungsvarianten hat der Verkehrsgutachter anschließend dem Arbeitskreis 
vier Maßnahmenbündel vorgeschlagen, um durch die Kopplung einzelner Lösungsvarianten eine noch stärkere 
verkehrliche Wirkung zu entfalten. Diese Maßnahmenbündel wurden ebenfalls durch die TeilnehmerInnen ver­
tiefend betrachtet und anhand ihrer Wirksamkeit und Effizienz bewertet. 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

• Mehrwert des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ 

Vom Verkehrsgutachter wurde das Bündel „Tullastraße+“ mit einer vorgesehenen Abfahrts- und Auffahrtsrampe 
auf der Südseite der B 535 im Zusammenhang folgender Einzelmaßnahmen eingebracht und geprüft: 

- Abfahrts- und Auffahrtsrampe B 535 / B 3 Höhe Tullastraße (Einzelkomponente Variante D2) 

- Direktzufahrt Famila-Center (Einzelkomponente Variante G1) 

- Wegfall Rampe ins Gebiet (Einzelkomponente Variante H) 

- Hertzstraße ab Kreisel als Einbahnstraße Richtung Norden (Einzelkomponente Variante C2) 

- Anbindung und innere Verkehrsführung Famila-Center (Einzelkomponente Variante L) 

- Wegweisung im Gebiet (Einzelkomponente Variante C1) 

Die Diskussion über die Vor- und Nachteile der einzelnen Maßnahmenbündel führt zu dem einstimmigen Er­
gebnis, dass das Bündel „Tullastraße+“ im Vergleich mit den anderen Bündeln folgenden Mehrwert bietet: 

- Entlastung der kritischen Bereiche der Hertzstraße, des Kreisels Hertzstraße / Haberstraße und der Aus­
fahrt am Knoten Haberstraße / Karlsruher Straße durch einen neuen Anschluss an die B 535 über die 
Tullastraße, der das Gewerbegebiet Rohrbach-Süd im Westen in die Tiefe erschließt und somit für eine 
Vielzahl der Gewerbebetriebe eine Verbesserung darstellt 

- Schaffen eines direkten Anschlusses an das Famila-Parkhaus über den Boxbergknoten 

- Verbesserung der Fuß- und Radwegeverbindung aus dem Gebiet Hasenleiser in die Hertzstraße und Ent­
schärfung des Konfliktbereichs im Anschlussbereich der Südrampe an die Hertzstraße 

- Kein nennenswerter Eingriff in das Landschaftsbild 

- Weitgehende Minimierung von Eingriffen in die naturräumlichen Schutzgüter 

- Vermeiden eines Eingreifens in den Naherholungsraum nördlich der B 535 

- Vermeiden von zusätzlichen Lärmimmissionen für das angrenzende Wohnumfeld bzw. die angrenzende 
Wohnbebauung 

- Sinnführende Kopplungsoption mit einem möglichen Anschluss der Hatschekstraße (Langfristvariante) an 
die Travemünder Straße (L 600) als eine im Gesamtgebiet durchgehend verlaufende Nord-Süd-Achse 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

• Konkretisieren des Lösungsansatzes und Formulieren einer Empfehlung 

Der Arbeitskreis beauftragte abschließend die Verkehrsplanung, die Einzelkomponenten des Bündels 
„Tullastraße+“ für die 4. Sitzung des Arbeitskreises nochmals vertiefend zu untersuchen, um hierauf aufbauend 
eine konkrete, umsetzbare Empfehlung von Seiten des Arbeitskreises aussprechen zu können. 
Die Ergebnisse der vertiefenden Prüfung der Einzelkomponenten des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ wur­
den vom Verkehrsgutachter dargelegt und dem Arbeitskreis ein Vorschlag zur Zusammensetzung und sachlich 
logischen Abfolge der Einzelkomponenten unterbreitet. Ergänzend wurden durch die Fachverwaltung die Er­
gebnisse der vertiefenden Prüfung der Kriterien Grundstücksverfügbarkeit, Planungsrecht, Zeitachse und Fi­
nanzierung dargelegt. Mit Blick auf die Zeitachse wurden konkrete Zeiträume für die Umsetzung der einzelnen 
Komponenten des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ genannt. 

Vor dem Hintergrund der Kosten des gesamten Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ wurde von der Fachverwal­
tung eine Minimallösung angeregt, die sich aus den vertiefend geprüften Einzelkomponenten ´Umgestaltung der 
Haberstraße (F1)´, ´direkte Zufahrt vom Boxbergknoten zum Famila-Parkhaus (G1)´ und ´Ausfahrt aus Famila-
Parkhaus mit Linksabbieger auf den Boxbergknoten (G2)´ zusammensetzt. 
Der Verkehrsgutachter legte nochmals die Vor- und Nachteile des Maßnahmenbündels „Tullastraße+“ im Ver­
gleich zur vorgeschlagenen Minimalvariante F1, G1 und G2 dar: 

- Bessere Verteilung des Verkehrs im Gebiet 

- Etwas größere Entlastung des Knotens Haberstraße / Karlsruher Straße (Linksabbieger Haber-/ Karlsruher 
Straße bei Bündel „Tullastraße+“ ca.  500 Fahrzeuge in der Spitzenstunde, bei der Minimallösung F1, G1 
und G2 ca. 400 Fahrzeuge in der Spitzenstunde) 

- Bessere Entlastung der Hertzstraße 

- Möglichkeit zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität für Einkäufer und Besucher in der Hertzstraße 

- Attraktiver für den Fuß-/ Radverkehr 

- Erheblich robuster gegen Spitzenbelastungen, G2 hat Kapazitätsgrenzen 

- Wirkt auch für den Güterverkehr/Schwerlastverkehr, G2 nur für Pkw geeignet 

- Wirkt langfristiger, bei F1, G1 und G2 sind zu späteren Zeitpunkten gegebenenfalls weitere Maßnahmen 
erforderlich 

Als Fazit wird das Bündel „Tullastraße+“ als die nachhaltigere Lösung angesehen. Eine Umsetzung der Maß­
nahme G2 wirkt sich nicht negativ auf die verkehrliche Wirksamkeit des Bündels „Tullastraße+“ aus, würde je­
doch zum jetzigen Zeitpunkt nicht erforderliche Mehrkosten für dieses Bündel verursachen. Mit einer baulichen 
Entwicklung des Bauhaus-Areals ist diese Maßnahme abhängig von der Nutzung erneut zu prüfen. 

Aus der Diskussion heraus und in Abwägung der Vor- und Nachteile beider Lösungsansätze wurde durch die 
TeilnehmerInnen des Arbeitskreises einstimmig die nachfolgende Empfehlung an die kommunalpolitischen 
Gremien verfasst: 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Empfehlung zur Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung 
der Verkehrerschließung von Rohrbach-Süd 

Dem Arbeitskreis wurden in mehreren Sitzungen ausführlich die Ergebnisse intensiver Prüfungen der 
verkehrlichen Wirkungen verschiedener Maßnahmen und weitere wichtige Informationen vorgetragen. 

Auf dieser Basis vertritt der Arbeitskreis die Auffassung, dass über die Einzelkomponenten des Maßnahmen­
bündels „Tullastraße+“ ein wesentlicher Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssituation im Gewerbegebiet 
Rohrbach-Süd erreicht werden kann. Gleichzeitig können aber auch zusätzliche Belastungswirkungen für die 
angrenzende Nachbarschaft vermieden und eine deutliche Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Hertz­
straße für die Fußgänger und Radfahrer in Richtung Hasenleiser im Norden erzielt werden. 

Entsprechend wird vom Arbeitskreis das Maßnahmenbündel „Tullastraße+“ zur Umsetzung empfohlen. Grund­
lage der Empfehlung ist, dass das Maßnahmenbündel in der Summe der nachfolgend aufgeführten Maßnah­
men und der dargestellten zeitlichen Abfolge umgesetzt wird: 

Realisierungsstufe 1 – in 2010 

- Umgestaltung Haberstraße mit Zu- und Abfahrtssituationen Famila (Einzelkomponente F1 Gestaltungsvari­
ante) 

- Prüfung des Wegfalls einiger Parkplätze in der Hertzstraße, Ladezonen, Verbesserung Radwegsituation im 
Vorfeld Famila, Fahrradabstellplätze (Einzelkomponente Variante I1, I2) 

- Planungsbeginn für die weiteren Entwicklungsstufen des Bündels Tullastraße + zur Sicherstellung der Um­
setzung der zeitlich nachgeordneten Maßnahmen der Realisierungsstufen 2 und 3 

Realisierungsstufe 2 – kurzfristig in 2 bis 3 Jahren 

- Bau einer direkten Zufahrt vom Boxbergknoten zum Famila-Parkhaus 
(Einzelkomponente Variante G1) 

Realisierungsstufe 3 – mittelfristig in 3 bis 5 Jahren 

- Ertüchtigung Knoten Tullastraße / Englerstraße (erforderliche Ergänzungsmaßnahme)
 
- Bau der Rampe Einfahrt B 535 in die Tullastraße (Einzelkomponente Variante D2- Teil 1)
 
- Wegfall der heutigen Rampe von der B 535 aus in die Hertzstraße (Einzelkomponente Variante H)
 
- Bau der Rampe Ausfahrt Tullastraße auf die B 535 (Einzelkomponente Variante D2- Teil 2)
 
- Neuordnung und Aufwertung der nördlichen Hertzstraße zur Verbesserung der Fahrradwege- und Fußwe­

gebeziehungen zwischen dem Gebiet Hasenleiser und dem Standort Rohrbach-Süd (Ergänzungsmaßnah­
me) 
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Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd Sitzung   1 2 3 4 

Unabhängig von der baulichen Realisierung ist es erforderlich, dass die Ertüchtigung des Knotens Tullastraße/ 
Englerstraße (Kreisverkehr) vor der Inbetriebnahme der Abfahrtsrampe von der B 535 an die Tullastraße erfol­
gen muss. Ebenso kann eine Inbetriebnahme der Auffahrtsrampe von der Tullastraße auf die B 535 erst nach 
Schließung der Südrampe (Abfahrt von der B 535 in die Hertzstraße) erfolgen. 

Die Wegweisungen im Gebiet (Einzelkomponente Variante C1) sind entsprechend der Umsetzung der Einzel­
maßnahmen anzupassen. 

Die Verwirklichung der Variante G2 ist grundsätzlich gewünscht und innerhalb des Gesamtbündels 
Tullastraße+ ohne Beeinflussung der zeitlichen Entwicklung möglich, ist jedoch auch in Abhängigkeit mit der 
Entwicklung des Bauhaus-Grundstücks zu sehen. Eine zeitgleiche Umsetzung der Einzelmaßnahmen G1 und 
G2 spart Kosten. 

Der Arbeitskreis empfiehlt den kommunalpolitischen Gremien, die vorgeschlagenen Maßnahmen der 
„Tullastraße+“ als Maßnahmenbündel zu behandeln und in der dargelegten zeitlichen Abfolge umzusetzen. Er 
empfiehlt nach Realisierung einzelner Maßnahmen im Sinne eines Monitorings, die tatsächlich eintretende 
verkehrliche Wirksamkeit mit den prognostizierten Veränderungen abzugleichen und bei der Umsetzung der 
nachfolgenden Komponenten gegebenenfalls zielgerichtet nachzusteuern. 

Mit Blick auf die langfristige Entwicklungsperspektive empfiehlt der Arbeitskreis, die Anbindung des Gewer­
bestandortes Rohrbach-Süd durch die Anbindung der Hatschekstraße nach Süden an die Travemünder Straße 
(L 600) auf Leimener Markung intensiv in Abstimmung mit der Stadt Leimen weiterzuverfolgen. Hintergrund ist 
das Ziel, in Bezug auf die Erschließungsqualität von Rohrbach-Süd und von Teilen der Stadt Leimen weitere 
Entlastungswirkungen zu erreichen und Attraktivitätssteigerungen für den gesamten Gewerbestandort ein­
schließlich einer zukünftigen Entwicklung des Areals von HeidelbergCement erreichen zu können. 

Ebenso sollte die Langfristperspektive eines weiteren S-Bahn-Haltepunktes mit Busanbindung nicht aus dem 
Auge verloren werden. 

Realisierungsstufe 4 – langfristige Optionen 
- Bau der Anbindung Hatschekstraße an die Travemünder Straße (L 600) in Richtung Leimen 

(Einzelkomponente Variante B) 
- Bau eines neuen S-Bahn-Haltepunktes mit Busanbindung 

Darüber hinaus empfiehlt der Arbeitskreis im Rahmen des Mobilitätsmanagements der Stadt Heidelberg für 
die ansässigen Unternehmen von Beginn an flankierende Maßnahmen zum Bündel „Tullastraße+“ (beispiels­
weise Förderung Jobticket, Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“) anzubieten. 

Stand 21.07.09 

Arbeitskreis Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 
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6.  Fazit Arbeitskreis Rohrbach-Süd und Ausblick 

Herr Erster Bürgermeister Stadel bedankt sich bei den 
TeilnehmerInnen des Arbeitskreises Rohrbach-Süd recht 
herzlich für die stets konzentrierte, offene und an einem 
gemeinsam getragenen Gesamtergebnis orientierte Ar­
beitsweise. Insbesondere sei mit dem über vier Arbeits­
kreissitzungen herausgearbeiteten Ergebnis deutlich ge­
worden, dass es sich um einen ergebnisoffenen Prozess 
gehandelt habe. 
Des Weiteren bedankt er sich bei den externen Verkehrs­
gutachtern und den Vertretern der Verwaltung, ohne de­
ren aktive Zuarbeit und immensen Arbeitspensum dieses 
qualifizierte und differenzierte Ergebnis nicht in der knapp 
gesteckten Zeitachse hätte abgearbeitet werden können. 
Sein Dank gilt darüber hinaus auch den beiden Moderato­
ren, die den Arbeitskreis durch die doch zum Teil mit In­
formationen dicht gepackten Arbeitskreissitzungen ge­
führt haben, ohne dass die Diskussionen im Arbeitskreis 
für die Teilnehmerinnen zu kurz gekommen wären. 

Es habe sich bewährt, zur Versachlichung und Lösung des Problems den Arbeitskreis Rohrbach-Süd 
einzuberufen. Gleichwohl könne man nicht jede kommunalpolitisch umstrittene Frage mit solch einem 
Engagement auf Seiten der Teilnehmer wie der Verwaltung aufbringen. Er sei sich aber sicher, dass die 
erarbeitete Empfehlung in den politischen Gremien sehr interessiert aufgenommen und als wesentliche 
Entscheidungsbasis für die künftige Verkehrslösung im Gewerbegebiet Rohrbach herangezogen werde. 

Abschließend gibt er noch einen kurzen Ausblick auf das weitere Verfahren. Die Empfehlungen werden 
nach der Sommerpause und den konstituierenden Sitzungen der neu gewählten politischen Gremien im 
Oktober zuerst in den Bezirksbeirat Rohrbach eingebracht. Danach werden die Empfehlungen im 
Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss und abschließend im Gemeinderat beraten. 

Die Moderation bedankt sich ebenfalls bei allen Mitwir­
kenden am Arbeitskreis Rohrbach-Süd und bittet zum 
Abschluss die Teilnehmerinnen, am Ende des Prozesses 
ihre Zufriedenheit bezogen auf das Gesamtergebnis und 
auf die Arbeitsweise / Arbeitsatmosphäre darzustellen 
und sich zu einem Gruppenfoto zusammenzufinden. 

Herr Erster Bürgermeister Stadel beschließt die letzte Sit­
zung des Arbeitskreises Rohrbach-Süd und lädt alle An­
wesenden nach getaner Arbeit zu einem kleinen Umtrunk 
als Dankeschön für die geleistete Arbeit ein. 

Netzwerk für Planung und Kommunikation 

Bürogemeinschaft Sippel I  Buff 

Stuttgart, 02.08.2009 
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7. Anlage Teilnehmer-/ Anwesenheitsliste 

zur 4. Sitzung des Arbeitskreises Verkehrserschließung Rohrbach-Süd am 21.07.2009 

Name Amt / Institution Unterschrift 

Frauenfeld, 
Bernd 

Stadtteilverein Rohrbach nicht teilgenommen 

Weirich, 
Klaus 

Stadtteilverein Rohrbach teilgenommen 

Oster, 
Rolf-Dieter 

Famila Handels-Betriebe & Co.KG 
Rhein-Neckar 

teilgenommen 

Kirchmann, 
Peter 

Media Markt 

Geuder, 
Volker 

Geuder AG entschuldigt 

Beck, 
Andreas 

Geuder AG teilgenommen 

Heß, 
Andreas 

Geuder AG 

Feindel, 
Martin 

Geuder AG entschuldigt 

Johann, 
Claus 

Wohnland Breitwieser teilgenommen 

N.N. Wohnland Breitwieser 

Schorr, 
Heinz 

IHK Rhein-Neckar teilgenommen 

Thiel, 
Carl 

IHK Rhein-Neckar 

Droste, 
Hans-Peter 

Bürgerinitiative INO entschuldigt 

Frugier, 
Uta 

Bürgerinitiative INO entschuldigt 

Maierl, 
Eva 

Bürgerinitiative INO teilgenommen 
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Astor, 
Barbara 

Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

entschuldigt 

Astor, 
Helga 

Interessenswahrnehmung Reiterverein / 
landwirtschaftliche Betriebe 

teilgenommen 

Bezirksbeiräte 

Knoblauch, 
Barbara 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

nicht teilgenommen 

Rehm, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(Die Heidelberger) 

nicht teilgenommen 

Weidenheimer, 
Karin 

Bezirksbeirätin Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

teilgenommen 

Kaltschmidt, 
Karl-Heinz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(CDU Rohrbach) 

Hetzel, 
Ingolf 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

teilgenommen 

Fuchs-Sander, 
Hans-Jürgen 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(GAL-Grüne) 

Knauber, 
Bernd 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

teilgenommen 

Meisel, 
Walter 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(SPD) 

Maucher, 
Franz 

Bezirksbeirat Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

teilgenommen 

N.N. Bezirksbeirätin Rohrbach 
(ohne Parteizugehörigkeit) 

Stadt Leimen 

Ernst, 
Wolfgang 

Oberbürgermeister Stadt Leimen nicht teilgenommen 

Verwaltung 

Stadel, 
Bernd 

Dez. II, Erster Bürgermeister teilgenommen 

Hahn, 
Joachim 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 
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Hartmann, 
Angelika 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik teilgenommen 

Dr. Rieck, 
Bert-Olaf 

Amt für Öffentlichkeitsarbeit teilgenommen 

Jonas, 
Ulrich 

Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäf­
tigung 

teilgenommen 

Winterer, 
Dagmar 

Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäf­
tigung 

teilgenommen 

Thewalt, 
Alexander 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Gieler, 
Sebastian 

Amt für Verkehrsmanagement teilgenommen 

Schmitt, 
Gerhard 

Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht 
und Energie 

teilgenommen 

Kissel-Kublik, 
Monika 

Landschafts- und Forstamt entschuldigt 

Schwarz, 
Volker 

Landschafts- und Forstamt entschuldigt 

Sachtlebe, 
Margit 

Stadtplanungsamt teilgenommen 

Kissel, 
Karl-Heinz 

Tiefbauamt nicht teilgenommen 

Schäfer, 
Norbert 

SWH, Netze und Umwelt GmbH teilgenommen 

Büros 

Buff, 
Timo 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Sippel, 
Thomas 

Büro Netzwerk für Planung und 
Kommunikation 

teilgenommen 

Dr. Manz, 
Wilko 

STRATA Gesellschaft für Daten 
und Informationsmanagement mbH 

teilgenommen 

Dr.-Ing.Chlond, 
Bastian 

Universität Karlsruhe, Institut für 
Verkehrswesen 

teilgenommen 
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Anhang 

§ Pressemitteilung der Stadt Heidelberg 
30. Juli 2009 und 
Karte - Empfehlung des Arbeitskreises 
Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 
Bündel „Tullastraße +“ 
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Stadtkarte Heidelberg - Ausschnitt Rohrbach-Süd

Quelle: Vermessungsamt der Stadt Heidelberg

Stadtkarte Heidelberg ­  
Gewerbegebiet Rohrbach-Süd 

Quelle: Vermessungsamt der Stadt Heidelberg 
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